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LTooz, Sonnabend, den 28. Oktober 1933 

Füſtellung det del 
Deutſchland verzichtet auf Fortführung zweier gegen Polen gerichteten Prozeſſe. 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86 

Feruſprecher: Geſchãftaſtelle Ax. 106. 80 
Schriftteitutag Nx. Ius.12. 

c mpſangsſtunden des haupiſatittlelters von lo bis 12. 
Wyud. 

— �—— 

Iel 
Berlin, 27. Oktober. 

Sie deutſche Reichsregierung hat dem Ständigen In—⸗ 
xrnationalen Gerichtshof im HSaag im Zuſammenhang mit 
dem Austritt Deutſchlands aus dem Völkerbund mitteilen 
laſſen, daß ſie nicht beabſichtige, die von ihr bei dem Ge⸗ 
richtshof anhängig gemachten Klageſachen welter zu ver⸗— 
folgen. 

Es handelt ſich dabei um die beiden bekannten von 
Deutſchland als Ratsmacht gegen Polen eingereichten Kla— 
gen wegen der Anwendung der polniſchen Agrarreform auf 
die deutſche Minderheit und wegen der fürſtlich-Pleßſchen 
Verwaltung. 

Die pomiſchen Sprachkenntniſſe 
in den Dorfverwaltungen 

(Von unſerem Warſchauer M-Korreſpondenten) 
Warſchau, 27. Okltober. 

Wie verlautet, bringt der morgen etſcheinende „Dzien⸗ 
aik Uſtaw“ den Wortlaut der Wahlordnung für die Wah— 
len der Dorfſchulzen und ihrer Vertreter auf dem Gebiete 
— —— —— —— — 

von 9 Zentral⸗ und Oſtwojewodſchaften und zwar: War—⸗ 
ſchau, Lodz, Lublin, Kielce, Bialyſtok, Wilna, Poleſien, 
Wolhynien und Nowogrudek. 

Gleichzeſtig mit dieſen Wahlordnungen wird eine be— 
deutſame Verordnung veröffentlicht, in der die Fälle auf— 
gezählt werden, in denen die betreffenden Perſonen von 
der Verpflichtung der Beherrſchung der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift enthoben werden können. Die Ent— 
bindung von der Verpflichtung bezüglich der polniſchen 
Sprachkenntnis kann für einen Zeitraum von 3 Jahren 
zugeſtanden werden, vom Inkrafttreten der Verordnung an 
gerechnet. 

So werden beiſpielsweiſe die Vertreter der Dorfſchul⸗ 
zen auf dem Gebiete der Kreiſe Bialyſtok, Wolkowyſk, So— 
koly, Grodno von der Verpflichtung, die polniſche Sprache 
in der Schrift zu beherrſchen, befreit. Die gleiche Ver 
günſtigung ſteht den Dorfſchulzen in der Wojewodſchaft 
Nowogrudek zu, während die Vertreter der Schulzen gänz— 
lich befreit ſind. Analoge Beſtimmungen werden für Ort⸗ 
ſchaften der Wojewodſchaften Wilna, Poleſie und Wolhy— 
nien erlaſſen. 
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Paul⸗ Boncour wieder Außenminiſter. — Daladier zu ſeinem Reſſort zurückgekehrt. 

Paris, 27. Oktober. 

Der bisherige franzöſiſche Kriegsmarineminiſter Al⸗ 
dert Sarraut, der vom Staatspräſidenten mit der Kabi— 
nettsbildung beauftragt worden war, hat in der Nacht 
dum Freitag ſeinen Auftrag ausgeführt und eine Mini— 
ſterliſte zuſammengeſtellt. Das neue Kab'nett ſtellt ſich 
wie folgt dar: 

Alntterpraſtdent und Kriegsmarineminiſter — Sar—⸗ 
zaut. 

ſtellbertretender Miniſterpräſident und Juſtizminiſter 
-Dalimier, 

Miniſter für Inneres — Chautemps, 
Außenminiſter — Paul-Boncour, 
Kriegsminiſter — Daladier, 
Finanzminiſter — Bonnet, 
Saushaltsminiſter — Gardey, Miniſter für Landwirt⸗— 

eyft — Zueille, Sandelsminiſter — Laurent-Eynac, Mi— 
niſter für Poſt und Telegraphen — Myſtler, Miniſter für 
öffentliche Arbeiten — Paganon, Arbeitsminiſter — Frot, 
Kultusminiſter — de Monzie, Kolonialminiſter — Pietri, 
Luftfahrtminiſter — Cot, Miniſter der Handelsmarine — 
Stern, Renten — Ducos, Geſundhetsminiſter — Lisbonne. 

Sie parteĩpolitijche Sujammenſjetzung 
Ses Kabiĩnetts 

Varteipolitiſch weicht die neue franzöſiſche Regierung 
aear unweſentlich von dem Kabinett Daladier ab. 16 Radi— 
lalſozialiſten bilden den Kern. 

Links von ihnen ſtehen zwei franzöſiſche Sozialiſten 
(de Monzie und Unterſtaatsſekretär Bidie) ſowie zwei Un— 
abhängige, die urſprünglich der ſozialiſtiſchen Partei an— 
Eehört haben (Paul-Boncour und Frot). Rechts von den 
Radilalſozialiſten zwei radikale Linke (Anterſtaatsſekretär 
Dehſanne und Laurent-Eynac), ein unabhängiger Linker 
Anterſtaatsſekretär Guy d'Chambe), ein Linksrepublika— 
ner (Pietri), ein Parteiloſer, der fich dem Zentrum an— 
xeſchloſſen hat (Stern) 

Dem Berufe nach beſteht das neue Kabinett aus drei 
Journaliſten, id Rechtsanwälten, 1 Univerſitu toprofeſſo⸗ 
xen. 4 Beamten, 3 Medizinern, 1 Ingenieur und einem 
Wirtſchaftler. 

Die Aebernahme der Miniſterien iſt zum Teil bereits 
am Freitag morgen erfolat Man rechnes damit, daß die 

Miniſter am Montag oder Dienstag zu einem Kabinetts⸗ 
tat zuſammentreten werden, um die Regierungserklärung 
auszuarbeiten. Bis dahin dürfte man ſich im weſentlichen 
über das Finanzprogramm einig geworden ſein. 

Sie WMehrheit ijt geſichert 
Die neue Regierung Sarraut hat in politiſchen und 

parlamentariſchen Kreiſen ſowie in der Pariſer Abend⸗ 
proſſe eine günſtige Aufnahme gefunden. 

Es beſteht kaum ein Zweifel darüber, daß ſie bei ihrer 
Vorſtellung vor den Kammern, deren Zeitpunkt noch nicht 
amtlich feſtgelegt iſt. wahrſcheinlich aber auf Freitag fallen 
wird. eine Mehrheit ſindet. 

Dieſe Mehrheit dürfte ſich von den Sozialiſten bis zur 
republikoniſchen Linken (Gruppe Pietri) ausdehnen. Für 
die zunächſt wohlwollende Haltung der Sozialiſten ſchei⸗— 
nen die Ausführungen Leon Blums in ſeinem Organ „Po— 
pulaire“ zu ſprechen. Er erklärte, daß er keine ſyſtemati⸗ 
ſche Gegnerſchaft beabſichtige. 

In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß Sar— 
raut das Haushaltsgleichgewicht erſt Schritt um Schritt 
herſtellen wird. Dieſe Methode würde es ihm erlauben, 
den Artikel 37, der dem Kabinett Daladier zum Verhäng— 
nis wurde, wenigſtens vorläufig fallen zu lafſen. 

Vor neuen Kämpfen in Marokko 
Paris, 27. Oktober. 

Der Genevalinſpektor der franzöſiſchen Armee General 
Weygand iſt am Donnerstag in Begleitung einiger hoher 
Offig ere des franzöſiſchen Generalſtabs nach Marokko ab⸗ 
gereiſt, um ſich über die dortige militäriſche Lage zu unter⸗ 
richten. Das „Echo de Paris“, deſſen Beziehungen zum 
großen Generalſtab bekannt ſind, erklärte dazu, daß man 
ſich in Marokko am Vorabend neuer militäriſcher Opera⸗ 
tionen befinde, denn Frankreich wolle ſeinen Einfluß bis 
an die ſüdlichfte Grenze Marokkos ausdehnen. Auch die 
Lage an der ſpaniſch⸗marokkaniſchen Grenze werde die be— 
ſondere Aufmerkſamkeit des Generals Weygand ſein. 

Dieſe kurgen Ausführungen beweiſen zur Genüge, daß der 
franzöſiſche Krieg in Marokto noch nicht beendet iſt. Man 
halte lediglich eine Ruhepaufe eintreten iaſſen, um in nächſter 
* d derflärtter Kraft die ſogenannte Befreiung Maroktos 
origuſetzen. 

Der Flieger Lindbergh und ſeine Frau ſind mit ihrem 
Waſſerflugzeug bei Mulan gelandet und werden einiage 
Tage in Varis bleiben 

Anzelgenpreiſe: Die 7geſpaltene Millimeterzeile 15 Gr, die Zgeſp 
tlamezeile ( min] , 60 Gr. Eingeſandtes pro Textzeile 120 Gri. Für Ärbeit⸗ 
ſuchende Vergünſtigungen. Klein-⸗Anzeigen bis 158 Wörter 31 1.250. jedes 
weitere Wort 10 Groſchen. Ausland; 5026 Zuſchlag. Poſtſcheakonto T⸗wo 

J. Libertas“. Lodz. Nr. 60680 Waorszawo Deutſchland: Dresdnet Baͤnk. Berlin Wesb. Konto Nr. bioo7/26Libertas 

v — einreprizq Sroſchen 

Re⸗ 

Zahlſtelle für 

—W8 A —— — 

Adolf Hitler als Redner 
Von C. von Kügelgen. 

Berlin, 26. Oktober 1933 
Der Wahlkampf und Volksentſcheid, der am 12. Ro— 

vember durch den Gang des deutſchen Volkes an die Ur— 
nen ſeinen Äbſchluß finden ſoll, iſt durch die Rede SHitlers 
im Sportpalaſt in ſein entſcheidendes Stadium getreten 
Es iſt kein Kampf gegen die Parteien innerhalb des Vol— 
les, ſondern ein Kampf mit dem Volk gegen die Welt, oder 
jedenſalls einen großen Teil der Deuitſchland feindſelig 
und mißtrauiſch ungebenden Welt. War dieſe Rede auch 
ausſchließlich ans deutſche Volk gerichtet, ſo iſt ſie doch auch 
in der ganzen Welt gehört und wahrſcheinlich beſſer ver— 
ſtanden worden, als alle früheren Reden Sitlers, obgleich 
er in ihr nichts grundſätzlich Neues, nichts geſagt hat, was 
er nicht ſchon früher und auch in den letzten Tagen zum 
Ausdruck gebracht hätte. 

Ich habe den Sportpalaſt in Begleitung eines Deut⸗ 
ſchen aus Bukareſt aufgeſucht und ſaß im Lauf des Abende 
zuͤſammen mit zwoei franzöſiſchen Journaliſten zwiſchen 
SA⸗Leuten. So konnte ich auch die packende, aufwühlende, 
erſchütternde Wirkung die der Redner auf mich ausübte, 
gleich an ſehr verſchiedenartigen Zuhörern kontrollieren, 
Wir Berliner, die wir an begeiſtert huldigende Maſſen ge⸗ 
wöhnt ſind, wie ſie andere Völker, z. B. die Franzoſen 
nicht kennen, wurden diesmal von der wogenden Volks⸗ 
menge auf der Straße, dem feierlichen Einmarſch der Fah⸗ 
nen, dem Jubel der 2000 den Sportpalaſt füllenden Men⸗ 
ſchen ergriffen. Diefe laum überſehbare, von Beifall, Zu⸗ 
ruſen, Empörungsſchreien, Jubel und Lachen vibrierende 
Zuhörerſchaft war wie noch nie ein gehorſam klingendes 
Inſtrument in der Hand des Meiſters. Dahinter ſtand das 
Bewußtſein, daß 66 Säle in Berlin und überdies der 
größte Teil des deutſchen Volkes im gleichen Rhythmus 
mittönen. 

Die Rede iſt bekannt. Doch gibt das gedruckte Worl 
nicht die faſzinierende Wirkung wieder, 
ausübte. Wie iſt ſie zu erklären? 

die der Redner 

Adolf Hitler iſt nichts weniger als Schönredner. Er 
iſt auch bei bewundernswerter Beherrſchung des Wortes 
keineswegs literariſch. Es lommt ihm nie auf den Ausdrud 
an, ſondern nur auf die Sache. Deſto imponierender i 
ſein Formulierungsvermögen. 
braucht, ſind aber immer tvreffend. Er ſcheut ſich nicht, den⸗ 

Bilder werden ſelten ge⸗ 

ſelben Gedanken zu wiederholen, um ihn dem Zuhörer tie 
fer einzuprägen. Hitler verfügt auch bei herrlichem Stimm⸗ 

Er iſt keines⸗ 
ſtrengt ſeine 

material nicht über eine geſchulte Stimme. 
wegs Rhetor oder Schauſpieler, ſondern 
Stimmbänder ſchoönungslos an. Dabei ſtehen ihm aber 
alle Regiſter zur Verfügung. Wie ſeine hohnvolle Auf⸗ 
deckung der Heuchelei der Gerüſteten und der Greuelpro⸗ 
paganda bewies, ſtehen ihm beißende Ironie und auch 
überlegener Humor zur Verfügung. Nur Sentimentalität 
wird man bei Hitler vergebens ſuchen. Das Schwelgen in 
Gefühlen iſt dieſer herben Natur fremd. Deſto ſtärker grei⸗ 
fen weiche Worte ans Herz, wenn ſie, ganz ſelten, wie bei 
der „erſten Bitte an das deutſche Volk“, diesmal an die 
Urnen zu gehen, ausgeſprochen werden. 

Die Urgewalt dieſes Redners ergreift ſeinen ganzen 
Körper und läßt ihn in leidenſchaftlichen und durchaus 
eigenartigen Geſten mitgehen, wenn er z. B. den ausge 
ſtreckten Arm ſchüttelt, als zauſe er den Gegner, und dan— 
die Fauſt ballt und den Arm zurückholt. 

Doch das ſind nur äußere Mittel dieſes geborenen 
Redners. Sie würden allein nicht ſeine Wirkung erklären 
Man kommt ihren Wurzeln näher, wenn man als ihren 
Grundton die völlig 
Redners nennt. Kein Zuhörer kann ſich dem Eindruck ent⸗ 
ziehen, daß an der Wahrhaftigkeit des Redners ein Zwei—⸗ 
fel nicht möglich iſt. Daher ſehlen auch jeder Anſaß zur 
Schmeichelei und jeder Appell an minderwertige Gefühle 
e hart gegen die Zuhörer ſein, wie er es gegen ſich 
ſelbſt iſt. 

rakter⸗ 
Ein weſentlicher Grundzug bei dieſem Volksredner iſt 

überzeugende Ehrlhichkeit des 

Doch liegt an ſich nicht Färte in der Natur des 
ſüddeutſchen Kanzlers; ſie entſpringt vielmehr dem Cha— 

die Zurückführung aller Probleme auf die einfachen großen 
Grundlagen des Denkens und Fühlens. Der Verſailler 
Vertrag wird durch den Nachweis ſeiner Unvernunft zer 
ſchmettert. Vernunft, Moral, Ehre, Religion werden als 
abſolute Werte ins Feld geführt, an denen nichts zu deu⸗ 
teln iſt. Die Gewährung einer „moraliſchen Gleichberechti⸗ 
gung“ an Deutſchland in feinem Unterſchied zur ſachlichen 
wird als Spiegelfechterei gebrandmarkt. So bilden Sit⸗ 
lers Reden wohl den denbbar arößten Gegenſatz zum Gen⸗ 
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ſer Völterbundjargon. Sitler wird ſich nie mit einer De⸗ 
finition dieſer Grundelemente ſeines Denbens befaſſen. Er 
ſpricht als Mann des Volkes und weiß, daß das Volk ihn 
berſteht. Ja, dieſer vom Volksgedanken durchdrungene 
Mann glaubt feſt, daß auch die anderen Völker ihn auf die 
Dauer verſtehen werden. Daher ſein Appell über die Re⸗ 
gierungen hinweg an die ſchlichte Vernunft aller Völker, 
wenn er im Augenblick der größten Iſolierung Deutſch⸗ 
lands im Namen des deutſchen Volkes erklärt: Wir ſind be⸗ 
reit, dem franzöſiſchen Volk die Saud zur Verſöhnung zu 
bieten. Wir wollen auch mit England, auch mit Polen 
im Frieden leben! Hitler fühlt ſich ganz eins mit ſeinem 
Volk und nicht etwa als Führer in einſamer HSöhe über dem 
Volk. Daher iſt er am meiſten ſtolz darauf, den Arbeiter 
dem deutſchen Volt wiedererobert zu haben. Gerade ſeine 
Reden müſſen ihm die Gewähr geben, daß er Tuchfühlung 
mit dem Volk hat. 

Ausdruck eines Volkswillens zu ſein, iſt aber nur mög⸗ 
lich bei einer poſttiven, bejahenden Weltanſchauung. Da—⸗ 
her zieht ſich durch alle Reden Sitlers wie ein roter Faden 
die Ablehnung des Haſſes und däs Bekenntnis zur Liebe. 
Wie kämpferiſch ſein Geiſt auch iſt, der Kampf richtet ſich 
gegen den Haß und die Trennung im Volk, gegen den Saß 
zwiſchen den Völkern. Er erklärt der ewigen Unruhe des 
Verſailler Kriegszuſtandes, der Teilung der Welt in Be— 
ſiegte und Sieger, der Ueberrüſtung der einen und der 
Wehrloſigkeit der anderen den Krieg im Namen des Frie⸗ 
dens. So kann nur ein Starler ſprechen. 

Und daß Sitler als Starker, geſtützt auf ſein Volk, 
ſpricht, das iſt es wohl, was die Hochgerüſteten am wenig⸗ 
ſten verſtehen. Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Stimme 
des entwaffnet am Boden der Wehrloſigkeit liegenden 
deutſchen Volkes männlich, mutig, geißelnd, fordernd klingt. 
Daher können die Nachbarn des Reiches, wie MacDonald 
andeutete, ſich nicht auf ihren Kanonen zu Ruhe legen. 
Wenn Sitler ſo ſpricht, meinen ſie, müſſen irgend welche 
Rüſtungen dahinter ſtecken. Daß es eine moraliſche Kraft 
iſt, die ihn ſo ſprechen läßt, beginnt man erſt zu verſtehen. 

Es iſt ja auch gewiſſermaßen ein Wunder, die mora⸗ 
liſche Erhebung eines Volkes aus tiefſten Abgründen der 
Not und Zerriſſenheit, die Hitler durch ſeine Worte und 
Taten vollbracht hat. Und das erklärt letzten Endes ſeine 
Macht, daß hier Wort und Mann eines ſind. Man muß 
ihm glauben, daß er im Gefühl höchſter Verantwortung 
ſtehts bereit iſt, für ſeine Taten zu ſterben. Adolf Hitler 
als Redner und Menſch iſt eine leuchtende Verſinnbildli⸗ 
chung des Geſtändniſſes, das Goethe im Namen des Volkes 
und der Ueberwinder ablegte, des Geſtändniſſes, daß das 
größte Gluck der Erdenkinder nur die Perſönlichteit ſei. 

Die deutſchen Spitzenkandidaten 
Berlin, 27. Oktober. 

Von den maßgebenden Stellen iſt nunmehr bei den ein⸗ 
gelnen Wahlkreiſen die Einheitsliſte der Kandidaten für 
die Reichstagswahl vom 12. November eingereicht worden. 
Die Einheitsliſte enthält 10 Namen, die alſo in allen 36 
Wahlkreiſen auf der Liſte als Spitzenkandidaten für den 
neuen Reichstag erſcheinen werden. Es handelt ſich dabei 
um folgende Perſönlichkeiten: 

1. Reichskanzler Molf Sitler, 2. Stellvertreter des 
Führers Rudolf Heßß, 3. Reichsminiſter Dr. Wilhelm Frick, 

Reichsminiſter Hermann Göring, 5. Reichsminiſter Dr. 
Joſeph Göbbels, 6. Stabschef der SA Ernſt Röhm, 7. 
Reichsminiſter Walter Darre, 8. Reichsminiſtet Franz 
Seldte, 9. Vizekanzler Franz von Papen, 10. Reichsminiſter 
a. D. Dr. Alfred Hugenberg. 

Deutſche Schriftſteller geloben Sefolgſchaft 
88 deutſche Schriftſteller haben durch ihre Unterſchrift 

dem Reichskanzler Adolf Hitler das folgende Treuegelöb⸗ 
nis abgelegt: „Friede, Arbeit, Ehre und Freiheit ſind die 
heiligſten Güter jeder Nation und die Vorausſetzung eines 
aufrichtigen Zuſammenlebens der Völlker untereinander. 
Das Bewußtſein der Kraft und der wiedergewonnenen 

Einigkeit, unſer aufrichtiger Wille, dem inneren und äuße— 
ren Frieden vorbehaltlos zu dienen, die tiefe Ueberzeu⸗ 

gung von unſeren Aufgaben zum Wiederaufbau des Rei⸗— 
ches und unſere Entſchloſſenheit, nichts zu tun, was nicht 
mit unſerer und des Vaterlandes Ehre vereinbar iſt, ver⸗ 
anlaſſen uns in dieſer ernſten Stunde, vor Ihnen, Herr 

ichskanzler, das Gelöbnis treueſter Gefolgſchaft feier⸗ 
lichſt abzulegen.“ 

Ein deutſches Frauenarbeitsdienſtlager 
London, N. Oktober. 

„Dauly Expreß“ veröffentlicht in großer Aufmachung 
Anen Bericht ſeines Sonderkorreſpondenten über einen 
Beſuch in dem Frauenarbeitsdienſtlager in Vaterſtetten in 
Oberbayern. Der Berichterſtatter unterſtreicht, daß ſich in 
dem Lager Frauen aller Stände befänden. Die Hälfte von 
ihnen habe ihre bequeme Wohnung geopfert, um dem Ge⸗— 
danken der neuen Vollksgemeinſchaft zu dienen, die viel—⸗ 
leicht Sitlers größtes Ideal ſei. Andere wieder ſeien ganz 
arme Mädchen, die vielleicht zum erſten Mal ein geſundes 
Leben führten. Der Geiſt des Lagers ſei ein Geiſt der 
wirklichen Aufopferung. 

Maria Kahle aus der Tſchecho-Slowakei 
ausgewieſen 

Die bekante weſtfäli Dichterin Maria Kahle, die 
ſeit Jahren in faſt ſämtlichen deutſchen Auslandsgebieten 

Vorträge ——— und ihre Dichtungen geſprochen hat, 
wurde in Gablonz von den IAchechen auf Grund des Re—⸗ 
publik⸗Schutzgeſetzes ausgewieſen. Sie über das 
Thema „Frau und Volkstum“ geſprochen und es aufs pein⸗ 

lichſte vermieden die Verhältniſſe in der Tſchechoſlowakei 
zu berühren. 

Der Reichsbiſchof gegen den Seiſt der Lüge 
Kundgebung zum Lutherjubilũum 

Berlin, 27. Oktober. 
Zum 450. Geburtstag Dr. Martin Luthers am 10. No⸗— 

vember hat der Reichsbiſchof eine Kundgebung veröffent⸗ 
licht, in der es u. a. heißt: 

Die deutſche evangeliſche Kirche erlebt den 450. Ge⸗ 
burtstag ihres Reformators in einer ernſten Schickſals⸗ 
ſtunde des Vaterlandes. Wir ſtimmen vom ganzen Her⸗ 
zen zu, daß der Kanzler Leben und Ehre der Nation ver⸗ 
teidigt; wir ſind mit ihm eins in dieſem echten und wahr— 
haften Friedenswillen gegenüber den anderen Völkern der 
Erde. Ich fordere darum alle evangeliſchen Kirchen und 
Gemeinden auf, ſich der gewaltigen ſozialen Aufgabe, die 
uns obliegt, gewiß zu werden und bei jeder Gelegenheit, 
auch im Gottesdienſt und bei kirchlichen Feiern, die Ge— 
meindeglieder zur Erfüllung ihrer vaterländiſchen Pflicht 
am 12. November zu rüſten und zu feſtigen. Bei dieſer 
Gelegenheit und in dieſem Zuſammenhang muß ich mich 
aber auch an die geſamte Chriſtenheit der Welt wenden, 
um des guten Gewiſſens und um der Wahrheit willen. Bei 
dem großen Streit der Meinungen, die entſtanden ſind 
durch Deutſchlands Austritt aus dem Völkerbundrat geht 
es ja um viel mehr, als um die Dinge des äußeren ver— 
gänglichen Lebens. 

Es geht darum, ob im Leben der Völker und Menſchen 
die Wahrheit herrſchen ſoll oder die Lüge. Gegen die 
Serrſchaft eines ſolch chriſtusfeindlichen Geiſtes der Lüge 
und Unwahrheit rufe ich die geſamte Chriſtenheit auf zu 
flammendem Proteſt.“ 

Die Kabbiner in Polen gegen Deuiſchland 
(Von unſerem Warſchauer M-Korreſpondenten) 

Warſchau, 27. Oktober. 
SHier fand eine Sitzung des Zentralrats und der Exe— 

kutive des Rabbinerverbandes in Polen ſtatt. Längere 
Ausſprache rief die Stellungnahme der Rabbiner zur Ju— 
denfrage in Deutſchland hervor. Es wurde der Beſchluß 
gefaßt, die ganze Welt zur Verſtärkung der hitlerfeind⸗ 
lichen Bewegung und des Boykotts Deutſchlands aufzu— 
rufen. 
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fAus der polniſchen Preſſe 
Seit einigen Tagen befaßt ſich die „Sanierver“⸗Preſſe 

ſehr eifrig mit den ehemaligen Breſter Gefangenen, 
von denen berichtet wurde, daß einige von ihnen ſich an⸗ 
geblich im Ausland befänden. Vor allem nimmt man 
ſich Witos vor, erzählt ſeine familiären und Vermögens— 
verhãltniſſe, fabelt von rieſigen Kapitalien, die er in aus— 
ländiſchen Banken beſitzen ſoll, von einer Villa hier bud 
einem Penſionat dort ufw. 

Dieſen Blättern entgegnet der „Piaſt“, das Organ der 
polniſchen Volkspartei: 

„Wäre eine Flucht ins Ausland ohne Wiſſen der Bei 
hörde, ohne Paß und dergleichen überhaupt möglich? 

Eines nur ſteht nach dem Urteil gegen die Breſter Gea 
fangenen feſt. Nachdem ihnen die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
abgeſprochen und ſie ſolidariſch zur Bezahlung von mehr 
als 100 000 Zloty Gerichtskoſten verurteilt wurden, wer⸗ 
den ſie nach Verbüßung der Strafe bezw. nach ihrer Am— 
neſtierung des Broterwerbs wegen ſich ins Ausland be— 
geben müſſen. 

Kiernik, Liebermann, Putek verlieren das Recht, ihre 
Rechtsanwaliskanzlei fortzuführen, Witos verliert ſeine 
Landgũter, von denen die Saniererpreſſe ſo viel gelogen 
hat, nämlich ſein Beſitztum in Wierzchoſlawice, die Frucht 
der ſchweren Arbeit eines ganzen Lebens. 

Langjährige Gefängnisſtrafe gibt niemandem Kräfte, 
ſie ruiniert — im Gegenteil — ſo manchem die Geſundheit. 

Ob die Breſter Gefangenen nach Verbüßung der Strafe, 
nachdem ſie das Gefängnis verlaſſen haben werden, noch zu 
irgendeiner Arbeit fähig ſein werden — das iſt eine Fra—⸗ 
ge, die ſowohl für die Verurteilten als auch für ihre poli⸗ 
tiſchen Freunde, d. i. die polniſchen Arbeiter und Bauern 
von großer Wichtigkeit iſt.“ 

Polniſche Studenten reiſen nach Rußland 
M. Lemberg, N. Oktober. 

Geſtern begab ſich eine Gruppe von Studenten der 
Lemberger Techniſchen Hochſchule nach Rußland, um die 
Großinduſtrie der Sſowjets kennenzulernen. Die Studen⸗ 
ten werden von Profeſſor Borowicz geführt. 

Flutie Aruher-Kundgehunten 
Ueber 100 Tote und Verwundete. — Umfangreiche Maßnahmen der Behörden. 

Jeruſalem, 27. Oktober. 
Trotz Verbots des Oberkommiſſars fand am Freitag 

die angektündigte Maſſenkundgebung der Araber in Jaffa 
ſtatt, die ſich gegen die zunehmende jüdiſche Einwanderung 

nach Paläſting richtete. 
Zehntauſende von Arabern waren ſchon am Vortage 

nach Jaffa geſtrömt, um ſich an der Proteſtkundgebung zu 
beteiligen. Ungeachtet der von der Regierung getroffenen 
Vorſichtsmaßregeln kam es zu blutigen Zuſammenſtößen 
mit der Polizei. Aus der Menge wurde auf die Polizei 
geſchoſſen, die das Feuer erwiderte. Drei Araber und ein 
Poliziſt wurden geiötet, viele Perſonen verwundet. Erſt 

nach Verſtärkung der Polizeikräfte gelang es, die Menge 
auseinanderzutreiben. 

Ueber den Bezirk von Jaffa wurde der Ausnahme 
zuſtand verhängt. 

London, 27. Oktober. 
Engliſchen Slättermeldungen zufolge ſind bei den Uw 

ruhen in Jaſſa 100 Araber und mehrere Poliziſten ver— 
wundet worden. Im Sinblick auf die arabiſchen Demon⸗ 
ſtrationen patronillierte bereits am Morgen die Polizei 
mit Stahlhelmen in den Straßen, während Truppen und 
Flugzeuge in Bereitſchaft gehalten wurden. Die Menge 
ſoll verſucht haben, Stacheldrahtverhaue, die vor den Re⸗ 
gierungsgebäuden errichtet waren, zu durchſchneiden. 

. Jahrestag des „Marſches auf Rom“ 
Heute finden in ganz Italien große Feſtlichkeiten ſtatt. — Teilnahme des Königs. 

Rom, 27. Oktober. 
Sonnabend wird der 12. Jahrestag des „Marſches auf 

Rom“ in ganz Italien feierlich begangen. Wie üblich, wird 
die Botſchaſt des Duce an die Faſchiſten überall öffentlich 
verleſen und in allen Provinzen werden die während des 
letzten Jahres errichteten Bauten und beendeten öffent⸗ 
lichen Arbeiten eingeweiht. 

Beſonderes Intereſſe im Auslande dürften die römi—⸗ 
ſchen Feierlichkleiten gewinnen, da in Rom u. a. eine ganze 
Reihe von Ausgrabungen und Wiederherſtellungen aus 
der römiſchen Kaiſerzeit der Oeffentlichkeit übergeben wer— 
den. So iſt der Konſtantinus-Bogen, durch den im Auguſt 
zum erſten mal wieder ein triumphaler Einzug — der der 
Ozeanflieger — ſtattfand, von den umgebenden Anlagen 
und Bauten frei geworden und bedeutet den Beginn einer 
neuen Prachtſtraße, die vom Coloſſeum aus zwiſchen den 
Sũgeln des Palatins und des Coelius zur Via Appia ſich 
hinzieht. 

Dieſe Straße wird „Strahße des Triumphs“ genannt 
und am Sonnabend mit einer Parade der im Weltkrieg mit 
der Tapferteitsmedaille Ausgezeichneten von dem italieni⸗ 
ſchen König eingeweiht. Es iſt nicht ohne Bedeutung, daß 
König Viktor Emanuel zum erſten mal — wahrſcheinlich 
an der Seite des Duce — an dieſer großen geſchichtlichen 
Jahresfeier in der Oeffentlichkeit teilnimmt. 

Auch der nach Südweſten freigelegte Capitol⸗Hügel 
und das Caeſar⸗Forum mit dem Tempel der Venus Gene⸗ 
trix, von dem zwei Säulen mit dem ſchweren Gebälk wie— 
der aufgerichtet wurden, werden freigegeben. 

Ser Wortlaut der Sotſchaft au die 
Schwarzhemden 

Muſſolini wird folgende Botſchaft an die Schwarz⸗ 
hemden ganz Italiens richten: 

Das 11. Jahr ſchließt mit einem impoſanten Aktiwum 
an Taten und Ereianilen ab. IAr babt es Tag für Tag 

erlebt. Eines von ihnen — der Geſchwaderflug zur 2W. 
Jahresfeier — bedeuiete die Verherrlichung der Revolu⸗ 
on am Simmel und über dem zweimal überquerten 
Ozean. 

Die Welt der Doktrinen, gegen die im März 1919 det 
Faſchismus ſich erhob, weicht zurück, kapituliert überall. 
In Italien liegt ſie nunmehr in weiter Ferne und iſt ſelbſ 
in der einfachen Erinnerung ſchon überwunden. 

Schwarzhemden! Wir gehen dem Jahre 12 entgegen 
mit brennendem Eifer, mit Begeiſterung und mit entſchie⸗ 
deneren Vorſätzen denn je. Gleich von Beginn des Jahres 
12 wird die Revolution einen Schritt vorwärts machen, in⸗ 
dem ſie neue Einrichtungen ſchafft, um die Kräfte der 
Wirtſchaft zu disziplinieren und den nationalen Notwen⸗ 
digkeiten anzupaſſen. Wir ſchreiten vorwärts Schritt für 
Schritt nach römiſcher Sitte und geben der Welt das in 
der Geſchichte nie dageweſene Beiſpiel einer aufbauenden 
Revolution, die fortdauert, ſich entwickelt und als tägliche 
Schöpfung des Geiſtes und Willens eines Volkes abläuft. 

Schwarzhemden! Zu Beginn des Jahres 12 ſind die 
Inſtruktionen noch ſtrenger, denn die faſchiſtiſche Revoluti⸗ 
on iſt nicht nur Vorrecht und Bemühung Italiens, ſondern 
auch Parole und Hoffnung der Welt. 

* * * 

Die Stelle der Botſchaft Muſſolinis, in der er von 
neuen Einrichtungen zur Disziplinierung der Wirtſchaft 
ſpricht, iſt die erſte amtliche Ankündigung, daß die Er⸗ 
richtung der ſog. Kategorie⸗Korporationen (Fachkorporatio⸗ 
nen) unmitbelbar bevorſteht. Im Laufe der mühſamen und 
von Irrtümern nicht freien Entwicklung, die der korpora⸗ 
tive Aufbau in Jialien durchmacht, iſt man bereits ſeit 
längerer Zeit mit der Frage dieſer Fachkorporationen be— 
ſchäftigt. Die Art ihrer Zuſammenſetzung und ihres Ein⸗ 
baues in die bereits beſtehenden Formen des korporativen 
Syſtems iſt in den letzten Monaten Gegenſtand heftiger 
Meinungsvexichie denheten ja eines Vreũeſtreites geweſen. 
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LCitwinow nach Emerika abgereiſt 

Mostau, 27. Oktober. 
Außenkommiſſar Litwinow hat am Donnerstag ſeine 

Reiſe nach Amerika angetreten. In ſeiner Begleitung be⸗ 
finden ſich der Außenhandelskommiſſar Roſenholz und der 
Preſſechef des Außenkommiſſariats Amanſkij, der ſtets an 
den Auslandsreiſen Litwinows teilnimmt. Vor ſeiner 
Abreiſe um 6 Uhr abends Moskauer Zeit fand noch eine 
Sitzung des Polit-⸗Büros unter dem Vorſitz Stalins ſtatt, 
in der eingehend die Fragen, die den Gegenſtand der Be— 
ſprechungen mit Rooſevell bilden werden, behandelt wur⸗ 
den. Litwinow iſt ſehr optimiſtiſch und erklärte in einem 
Geſpräch auf dem Bahnhof, daß et beabſichtige, bald wie⸗ der nach Moskau zurückzukehren. 

Nach einer weiteren hieſigen Mitteilung wird Litwi⸗ 
now in den Beſprechungen mit Rooſevelt nicht nur die 
volkswirtſchaftliche Seite der ruſſiſchamerikaniſchen Be⸗ 
ziehungen zur Sprache bringen, ſondern insbeſondere die 
Aufmerkſamkeit der amerikaniſchen Regierung auf die 
außenpolitiſche Seite der beiderſeitigen Beziehungen na— 
mentlich in bezug auf den Fernen Oſten lenken. Die Ab— 
ſage Amoerikas, einen Nichtangriffspakt mit Japan abzu⸗ 
jchlietzen, die vor der Abveiſe des Außenkommiſſars in 
Mostau bekannt wurde, hat in Moslauer poltiſchen Krei⸗ 
ſen die Hoffnung verſtärkt, daß eine Verſtändigung ins⸗ 
ddere in bezug auf den Fernen Oſten erzielt werden 

ird. 

Die „Teue Freie Preſſe“ unter engliſchem 
Einfluß 

Wien, 27. Oktober. 
Das frühere Mitglied des engliſchen Unterhauſes Sir 

Sarry Brittain, ein einflußreicher Wirtſchaftspolitiker, iſt 
in den Verwaltungsrat der „Reuen Freien Preſſe“ ein— 
getreten. Das Blatt bezeichnet dieſe Tatſache als Beweis 
für den Wunſch hervorragender Kreiſe Englands, die Ver— 
bindungen mit Oeſterreich inniger zu geſtalten. 

Kevolveranſchlag auf iriſchen Parlamentarier 
Belfaſt, 27. Oktober. 

Auf das konſervative Mitglied des nordiriſchen Par— 
laments Major James McCornick wurde geſtern abend ein 
Mordanſchlag verübt. Zwei unbekannte Männer hielten 
ihn in einer Vorſtadtſtraße an, ſchoſſen ihn nieder und 
raubten ihm die Aktentaſche. Der Major, der in den 
Oberarm getroffen war, verfolgte noch kurze Zeit die flüch⸗ 
tenden Täter, brach dann aber infolge Blutverluſts zu⸗ 
ſammen. Er hatte in der vorigen Woche im Parlament 
gIne Rede gehalten, in der er die Iriſche republikaniſche 
Armee mit der Ermordung eines Polizei beamten in Ver⸗ 
bindung brachte. 

lun auch „SGrauhemden“ 
London, 27. Oktober. 

Unter dem Namen „Grauhemden“ iſt, wie die Times“ 
Meſdet, in Kapſtadt eine Organiſation ins Leben getreten, 
die bereits die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichtkeit auf ſich 
gezogen habe. Innerhalb der letzten Wochen ſei eine wach— 
ſerde judenfeindliche hropaganda durchgeführt worden, vie 
ſich z. B. in dem Ankleben von judenfeindlichen Flugblät— 
tern oder ähnlichen Maßnahmen äußere. 

Der Reichspräſident empfing den königlich- ungariſchen 
Seſandten v. Majirevich, der im Auftrage des Reiche 
verweſers v. Horthy das Großkreuz des ungariſchen Ver⸗ 
dienſtordens überreichte. 

Torgler CLubbe Popow 
Weitere Beſtätigungen der Zuſammenarbeit ders Angeklagten. 

Berlin, 27. Oktober. 
Als erſter Zeuge des BW. Verhandlungstages des 

Reichstagsbrandprozeſſes wird der Landesbetriebszellen⸗ 
leiter Kroyer⸗Linz (Oeſterreich) vernommen, der zuſammen 
mit Karwahne und Frey am Nachmittag des 27. Februar 
im Reichstagsgebäude war. Der Zeuge ſchildert eingehend 
die Begegnung mit Torgler und erklärt auf die Frage des 
Vorſitzen den, wer der erſte Beglerter Torglers geweſen ſei, 
van der Lubbe. 

Vorſitzender: Das halten Sie auch heute noch aufrecht? 
Zeuge: Jawohl. 
Ueber den zweiten Begleiter Torglers kann der Zeuge 

nichts beſtimmtes ſagen. Er betont aber, daß weder Doktor 
Neubauer noch der Journaliſt Oehme in Frage komme. 

Der Zeuge erklärt weiter: Ich kann mir ein Geſicht, 
das ich einmal geſehen habe, gut vorſtellen und behalte es 
im Gedächtnis. Beim zweiten Durchgehen durch den Vor⸗ 
raum ſahen wir Torgler mit einem anderen Mann, der 
einen Mantel trug und den Hut ſehr ſtark ins Geſicht ge⸗ 
zogen hatte, auf dem Sofa in lebhafter Unterhaltung ſitzen. 

Der Zeuge hat dem Mann nicht ins Geſicht geſehen 
und kann ſich daher nicht an ihn erinrnern. 

.Ueber die erſte Begegnung mit Torgler befragt, er⸗ 
klärt der Zeuge mit aller Beſtimmtheit, daß dieſer Be⸗ 
gleiter Torglers der Angeklagte van der Lubbe war, der 
ihm in der Vorunterſuchung bereits mehrfach gegenüber⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Dem Reichstagsabgeordneten Frey-München iſt auf—⸗ 
gefallen, daß ſchon der erſte Begleiter Torglers nicht den 
Eindruck einer Perſon machte, wie man ſie ſich im Reichs⸗ 

flmerika plant Einfuhrbeſchränkungen 
Waſhington, 27. Oktober. 

Die amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen, die Ein⸗ 
fuhr ſolcher Waren nach den Vereinigten Staaten zu be— 
ſchränken, die die Aufbauarbeit der NRRA-Bewegung zu ge— 
fährden geeignet ſind. Die NRA iſt angewieſen worden, 
derartige Waren namhaft zu machen und ent'iprechende 
Maßnahmen vorzuſchlagen. 

Ford erhält keine flufträge 
Waſhingten, 27. Oktober. 

Bekanntlich hatte General Johnſon, der Präſident der 
Reconſtruction Financial Corporation (Refico) entſchie— 
den, daß die Fordwerke wegen der Nichtunterzeichnung des 
Autocodes keine Bundesaufträge erhalten ſollten. In Fra⸗ 
ge ſtand ein Auftrag über 500 Laſtkraftwagen für Not- 
ſtandsarbeiten ſowie Aufträge für die Motoriſierung der 
Armee. 

Mandſchurei zahlt fRuslandsſchulden 
Tſchangtſchun, 27. Oktober. 

Das mandſchuriſche Finanzminiſterium erklärt, daß 
von den von der Mandſchurei übernommenen Staatsſchul⸗ 
den nunmehr 7 Millionen Yen von der mandſchuriſchen 
Regierung anerkannt worden ſeien. Die von der mand⸗ 
ſchuriſchen Regſerung anerkannten deutſchen Anſprüche be⸗ 
tragen 2207 000 Yen Die mandſchuriſche Regierung teilt 
mit, ſie würde alle Maßnahmen treffen, daß der Zinſen⸗ 
dienſt und die Rückzahlung der Anleihen in den feſtſtehen— 
den Formen durchgeführt werden ſoll. 
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tag vorſtellte. Deshalb fiel ihm auch der zweite Begleiter 
— auf, der ein blaſſes Geſicht und ſchwarze Augen hatte. 

Vorſitzender: Sie haben dann Lubbe auf der Poſlizei 
geſehen. 

Zeuge: Für mich war nicht einwandfrei feſtzuſtellen, 
daß Lubbe der Mann war, der mit Torgler vorbeigegan⸗ 
gen war. Ich hatte ihn auch nicht genau betrachtet. Ich 
weiß nur, daß er keinen Mantel und keine Kopfbedeckung 
trug. Die zweite Perſon habe ich bei der Gegenüberſtel⸗ 
lung in Popow wieder erkannt. 

Vorſitzender: Sie haben bei der Gegenüberſtellung Po⸗ 
pow als denjenigen bezeichnet, der nach Ihrer Meinung 
mit Torgler zuſammen auf dem Sofa geſeſſen hat. 

Zeuge: Ja. Ich habe damals den Mann auf dem 
Sofa vier bis fünf Sekunden lang ſcharf beobachtet, weil 
dieſer Mann auch mich ſcharf fixierte. Die charakteriſtiſchen 
Merkmale des Geſichts, die ich bei dieſer Begegnung be⸗ 
obachtet hatte, fielen mir auch bei der Gegenüberſtellung 
mit Popow auf, die bleiche Geſichtsfarbe, das ſpitz zu⸗ 
laufeude Kinn und vor allem der charakteriſtiſche Haar⸗ 
anſatz. 

Nunmehr wird der Angeklagte Popow vor den Rich⸗ 
tertiſch gerufen. Der Zeuge Frey beobachtet ihn ſcharf und 
erklärt dann: Das iſt der Mann, der neben Torgler ge⸗ 
ſeſſen hat. 

Die Zeugen Karwahne und Frey haben bei dem Lokal⸗ 
termin ihre Ausſagen aufrechterhalten. Karwahne bleibt 
dabei, daß Lubbe derjenige ſei, der mit Torgler durch den 
Raum ging, und Frey erkennt auch diesmal Popow wieder 
und glaubt nicht an die Möglichkeit einer Verwechſlung 
mit Dr. Neubauer. IJ 

Komödie der Abrüſtung 
„Komedie der Abrüſtung“ iſt der Titel der grohen. wieden 

plerſprachigen Sondernummer des Simpliciffimtis“, die gerade 
jetzt zum Wiederbeginn der Genfer Abrüſtungskonfereng er⸗ 
ſcheint. Sie kommt zur rechten Zeit: Ein Dokument deuiſchen 
Friedenswillens — und gerade deshalb: Anklage, Anklage, 
Anklage! Mit ruhiger Sachlichkeit bringt der Simpliciſi⸗ 
mus“ hier eine Zuſammenſtellung: „Worie“. Winſon Cecil. 
Paul⸗Boncour. Henderſon reden — und die Taten?“ Aus—⸗ 
züge aus dem Bericht der ſrgrgeſthchen — über Daladiers 
Inſpettionsreiſe. die der „Sipliciſſimus“ t, geben die Ant⸗ 
wort: Dieſer authentiſche Bericht zeigt, welcher vaffiniett vor« 
bereitete Vulkan, welche Schrecken einer gräßlichen Sölle“ ge⸗ 
en das wehrloſe Deutſchland losgelaſſen werden können.“ 

Zwangig, Zeichnungen der weltbekannden Karibaturiſten des 
Simpliciſſimus“ kämpfen hier gegen den Wahnſinn des 
Weitruſtens. gogen SHeuchelei und ſyſtematiſ 
für den Frieden, für Verſtändigung und eine beſſere 3 
Dieſe Nummer wird ihren Weg machen! 

Dennoch Deutſcher Tag in ſlew Vork 
o. Wie aus New NYork berichtet wird, wird der Deud 

ſche Tag in New VNork trotz des Verbots des Bürgermeiſbers 
durch die deutſchen Vereine am kommenden Sonntag ge⸗ 
feiert werden. 

Brak 

ej 

utrudnia Ci 
? yecie 

prywatne 
i handlowe —IEIEIIO 

69 „Mutter, wie dürfte ich das wagen! Nein, nein, —9 
dem Vorgefallenen, will ich mich mu der Hoffnung lieber 
nicht tragen. Bedente doch, ich war mit Roberta verlobt, 
ſtand dicht vor der Hochzeit mit ihr. Ich wäre ja ſchon 
glücklich, wenn ich Marlene nur um Verzeihung bitten 
und ihr ſagen dürfte, ich verſtände jetzt ihre damalige 
Handlungsweiſe voll und ganz. Ich wäre damals gleich 
wie vor den Kopf geſchlagen geweſen und hätte mir erſt 
gar keine Mühe gegeben, ſie zu begreifen. Ich möchte ihr 
ſagen, ich wäre doch wie gehetzt geweſen von dem Miß⸗ 
trauen und Unglauben meiner Mitmenſchen, und als ich 
ſie ebenſo zu ſehen gemeint, wäre ich roh geworden aus 
Verzweiflung. Wenn ich ihre Verzeihung erhalten könnte, 
wollte ich zufrieden ſein, ganz zufrieden, Muͤtter.“ 

Die alte Dame ſchlug vor: „Schreibe doch einfach an 
hren Vater, ſchreibe ihm ſo, wie dir ums Herz iſt. Er 
wird den Brief dann ſchon weiterbeſorgen. Vor allem 
muß ſie erfahren, daß durch das Kleeblatt die Spur des 
Mörders wirklich gefunden wurde. Auch iſt Marlenes 
Adreſe nötig, damit du ihr das Schmuckſtück ſenden 
annſt.“ 

Er drückte die mütterliche Hand. „Ich werde das gleich 
tun. Es quält mich und drängt mich, ihr zu danken.“ 

Die Mutter blickte ihm ſinnend nach. Sie wußte ja, 
er liebte Marlene noch; er hatte niemals aufgehört, ſie zu 
lieben. Und ſie dachte bewegt, wie wunderſchön es wäre, 
wenn er Marlene wiederfände. Aber er hatte ſie aus 
dem Hauſe gewieſen, das konnte ſie ihm nicht vergeben, 
nein, das nicht. Aber hatte ſie es ihm nicht ſchon ver⸗ 

geben? Denn ann bane De ihm doch nicht vas Sleeblatt 

mit dem erläuternden Brief ſchicken laſſen. Oder hatte 
das nichts miteinander zu tun? Geſchah das lediglich 
„aus dem Gefühl heraus, einem Menſchen zu helfen, auf 
dem der Schatten eines ſchweren Verdachtes ruhte d dätte 
nie nicht aus Rechtsgefühl dasſelbe auch für jeden anderen 

Menſchen getan? Es war ſchwer, die Frage zu beant⸗ 
worten; doch wahrſcheinlich hätte Marlene auch jedem 

anderen Menſchen auf dieſelbe Weiſe zu helfen verſucht, 
wenn ſie dazu in der Lage geweſen. Aber ſchade war es, 

jammerſchade, daß Achim und Marlene auseinander⸗ 
gekommen. Herrgott, warum war ſie ſelbſt nur damals 
ſo engherzig und kleinlich geweſen? Warum hatte ſie ſich 
nur ſo raſch zu Achims Auffaſſung bekehrt? Aber ſie ſteckte 
ja damals auch bis zum Hals voll Mißtrauen. 

Achim trat nach kurzem Anklopfen wieder ein. „Mutter, 
ich habe es mir anders überlegt: ich möchte ſelbſt zu Mar⸗ 
lenes Vater reiſen. Ein Brief iſt, wie er auch abgefaßt 
wird, etwas Külhges, Sachliches, das geſprochene Wort hat 
Wärme. Wirſt du zwei Tage ohne mich auskommen, 
Mutter?“ 

Sie nickte eifrig: „Natürlich! Solange meine gute 
Auguſte im Hauſe iſt, fühle ich mich nicht allein. Fahre 

nur, mein Junge, und ſprich mit Marlenes Vater; der 
gibt dir hoffentlich ihre Adreſſe.“ 

Schon am nächſten Morgen reiſte Achim von Malten. 

Ueberraſchender Beſuch! 

Es klingelte an der Korridortür der kleinen Wohnung. 
Olga Zabrow legte die Morgenzeitung hin, aus der ſie 
eben Paul Werner vorgeleſen, und ging öffnen. Sie ſchrie 
leicht auf, denn ſie hatte draußen den Briefträger zu ſehen 
erwartet und ſah ſich ſtatt deſſen Achim von Malten gegen—⸗ 
über. Er war faſt ebenſo erſtaunt wie ſte, an die Baroneſſe 
hatte er überhaupt nicht mehr gedacht und am wenigſten 
daran, ſie hier zu ſinden. Ein froher Schreck durchzuckte 
ihn, vielleicht war auch Marlene hier. Aber er erfuhr 

Sfofort: ſie war nicht hier. 

bleiben, bis ich wieder eine Stellung finde“, erklärte 
Olga. 

Er fragte: „Marlene hat aber auſcheinend eine gutt 
Geſellſchafterinſtellung gefunden?“ 

Sie tat ſehr von oben herab. 
„So eine Stellung hat Marlene nicht mehr nötig. Wenn 

ſie wollte, könnte ſie ſich jetzt ſelbſt eine Geſellſchafterin 
halten.“ Sie beobachtete, wie blaß er wurde. 

Er fragte zaghaft: „Ste iſt doch nicht etwa verheiratetr“ 
Olga Zabrow zuckte die Achſeln. 
„Nein, aber das kann Sie auch wohl kaum intereſſieren.“ 
Er gab zu: „Ich hatte kein Recht, danach zu fragen! 

Aber, bitte, geben Sie mir die Abreſſe von Fräulein 
Werner — ich habe ihr ſehr Wichtiges mitzuteilen; ich 
möchte ihr auch etwas wieder zuſtellen, was ſie mir haf 
ſchicken laſſen und wodurch meine Ehre wieder hergeftell 
wurde.“ 

Jetzt erwachte in Olga die Neugier; fie wollte eint 
Frage ſtellen — doch eben trat Paul Werner aus dem 
Zimmer, hinter ihm ſein weißer Spitz. 

Der alte Herr wunderte ſich, mit wem Olga Zabrow 
ſo lange ſprach. 

Achim von Malten dachte ſich gleich, wen er vor ſich 
hatte, und nannte ſeinen Namen. Als der alte Herr den 
Namen hörte, verdüſterten ſich ſeine freundlichen Züge, 
und er brummte: 

„Was wünſchen Sie, Herr von Malten? Sie ſollten 
uns lieber fern bleiben. Was ich von Ihnen hörte, iſt kein 
Empfehlungsbrief.“ 

Der weiße Spitz bellte böſe. 
Achim von Malten erwiderte leiſe: „Sie haben recht, 

Herr Werner, und ich kam nur, um von Ihnen die Adreſſe 
Ihrer Tochter zu erfragen; ich möchte Marlene etwas ab⸗ 
bitten und ihr einen Gegenſtand zurückgeben, den ich vor 
einiger Zeit in ihrem Auftrage aus Paris erhielt.“ 

Jetzt erwachte auch in Paul Werner Neugier. Sent 
freundlich klang ſeine Aufforderung zwar nicht; aben et 

Pbat den Beſucher ietzt doch weniaſtens, näherzutreten 
Sie reiſt ent niel. Undich darĩe hiex:hei ihrem: Vaiax Tortetzune ſolat.) 
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Sonnabend, den 28. Oktober 1033 
Ganz Enropa geht augrunde: unmittelbar du die Torhhelt und Gier der ſſegreichen völrer. —A 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1830 7 Auguſt v. Goethe in Rom ( 1789). 
1864 Der Germaniſt Ostar Walzel in Wien. 
1867 * Der Philoſoph Sans Drieſch in Kreuznach. 

Sonnenauigang 6 Uhr 30 Min. Unterganag 16 Uhr 21 Min. 
Mondumtergang O Uhr 28 Piin. Aufgeang1⸗ — 34 Min. 

Der Unterſchied 
— du's ſelber bift, dann Wenn's der andere ift, dann 

du ift er 
umſichtig 
parſam, geigig. 
ſicher, verbohrt, 
ans flegelhaft, 

e 
gut angegogen, 
ſchlagfertig vorlaut, 

ufw uſw. 

Keine Seraufſetzung der Kohlenpreijſe 
A. Der Krakauer „J. K. C.“ hat vor wenigen Tagen 

eine angeblich bevorſtehende beträchtliche Erhöhung der in⸗ 
nerpolniſchen Kohlenpreiſe angekündigt und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wieder einmal „gegen die Kohlenbarone“ Sturm 
gelaufen. Der Zentralverband der Polniſchen Indufſtrie 
veranlaßt in ſeiner Zeitung die Veröffentlichung einer ſehr 
ſcharfen Entgegnung, in der die Information des J. K. 
C.“* als „aus den Fingern geſogen“ und „von Anfang bis 
Ende unwahr“ bezeichnet wird. Die Kohlenpreiſe ſeien vor 
einigen Monaten durch die bekannte Verordnung der Re—⸗ 
gierung genau feſtgelegt worden, und dieſe Preiſe würden 
nicht überſchtitten werden. Die im Gange befindliche An- 
paſſung der tatfüchlichen Kohlenpreiſe an die Preisſtala 
dieſer Verordnung habe mit einer Heraufſetzung der Koh— 
lenpreiſe nichts zu tun. 

Konferenz der Leiter der Geſundheits⸗ ämter p 
M. Im Fürſorgeminiſterium fand eine Konferenz der 

Letier der Geſundheitsabieilungen ſowie der Abtei lungen 
fur Arbeit und ſoziale Fürſorge an den einzelnen Woje⸗ 
wodichaftsãmdern ſtatt. Zur Beſprechung gelangten Fra⸗ 
gen, die mit der Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten 
und der Beaufſichtigung der Tätigkeit der Krankenbaſſen im 
Zuſammenhang ſtehen. Miniſter Hubicki gab Weiſungen 
bezüglich der ſanitären Verhältniſſe in den Kleinftädten 
und der Verſorgung mit Trinkwaſſer. 

Abbau der Staatsbeamten mit 
Haus beſitz? 

X In unterrichteten Kreiſen veriautet, daß abgeſehen 
von den Aenderungen im Beamtenbeſoldungsgeſetz die Ent⸗ 
affung von ſolchen Staatsbeamten vorgeſehen iſt die uber 
immobiles Beſitztum verfügen. Und zwar ſoll es ſich da⸗ 
bei insbeſondere um diejenigen Eiſen bahnangeſtell ben han⸗ 
deln, die eigene Häuſer oder Grundſtücke in der Nähe der 
Stalion befitzen. 

Trauuug. Heute, um 6,30 Uhr, findet in der St. 
Natthäikirche die Trauung von Fräulein Johanna 
Aſt, Tochter des Induſtriellen Camille Aſt, und ſerner 
Ehegottin Lydia, geb. Buchholtz, mit dem Kaufmann, Herrn 
Sermann Zippel ſtatit. Auch wir gratulieren! 

Die ſchwere deutſche Sprache 
Für die Ausländer iſt unſere Sprache nicht leicht zu 

erlernen; das wiſſen wir, und beſonders iſt es die Gram—⸗ 
matik, die ihnen viel zu ſchaffen macht. Den Unterſchied 
wiſchen Meerbuſen und Buſenmeer wird ſobald kein Aus⸗ 

länder begreifen, aber das iſt ja auch nicht ſo gefährlich. 
Feulich nun kehrte ein Engländer, der in England deutſche 
Sprachſtunden getrieben hatte und eine Zeitſang in 
Deutſchland umhergereiſt war, wieder in ſeine Heimad zu⸗ 
rück und beklagte ſich bitter bei ſeinen Feunden, daß man 
niemals wiſſe, wie man konjugieren ſolle. 

„Denken Sie ſich“, ſagte er. wenn man konjugie ren 
nuß und dabei verſchiedene Artikel gleichzeitig an dieſelbe 

Stelle paſſen, dann weißz man weder ein noch aus.“ 
„Wie ſoll das möglich ſein?“ fragie jemand, der auch 

etwas Deutſch verſtand. 
„Nun, ſehen Sie“ ragte der andere, „ich kann ſagen: 

der macht die Muſik, 
die macht die Mufik 
das macht die Muſik 
die Macht der Muſik, 
die macht die Mufik, 
das macht die Muſik 

Und alle ſechs Sätze ſind richtig!“ 

Die Paul Ernſt⸗Geſellſchaft 
Am 22. Oktober kamen in Berlin die Freunde und 

Lerehrer von Paul Ernſt zuſammen, um ſich uüͤber die Auf⸗ 
Aeen der neugegründeten Paul Ernſt-Geſellſchaft (Vor⸗ 
Lher Will Veſper; Geſchäftsſtelle: Berlin⸗Steglitz Kieler 

r 6, im Hauſe des Deutſchen Sprachvereins) auszuſpte⸗ 
en. Noch übt der im Mai dieſes Jahres verſtorbene große 
chter nur einen geringen Bruchteil der ihm gebührenden 
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8,ẽ Millionen erforderlich 

—— 
Lodzer Programm für 1934 

Die geplanten Inveſtitionsarbeiten der Stadtverwaltung. 

Die Lodzer Stadtverwaltung hat dem Wojewodſchafis⸗ 
amt einen Plan über die Inveſtitionsarbeiten für das 
Jahr 1934 überſandt. 

Im Programm der Bauabterlung ſtind vor⸗ 
geſehen: der Bau einer Waſchanſtalt im Konſtantynower 
Waldlande, der Bau eines Schulgebäudes in Baluty, der 
Bau der Straße Lodz —Lagiewniki, der Bau von Wegen 
in Lagiewniki und im Bereich des ſtätiſchen Gutes Mary⸗ 
fin, der Bau eines Viadukts in der Tramwajowa⸗ und 
Wyſolaſtraße, ſowie eine beſſere Pflaſterung der Petri⸗ 
kauer und des Platzes vor dem Kaliſcher Bahnhof. Die 
Geſamtkoſten der von der Bauabteilung geplanten In⸗ 
veſtitionen belaufen ſich auf 3547 838.29 Z3loty. 

Die ſtädtiſche Gartenbauabteilung wird den 
Ausbau des Volksparks auf dem Konſtantynower Wald⸗ 
lande durchführen, der 67 Hektar umfaßt. Es ſollen dort 
nach dem Plan zwei Sportplätze (einer für Repräſenta⸗ 
tionszwecke mit 500 Meter Laufbahn und ein Uebungs— 
platz mit 400 Meter Laufbahn), 6 Tennisplätze und 6 
Sportplätze (für Korb-⸗ und Netzall) errichtet werden. 
Ferner ſollen die Poleſier Allee und die Okolna nivelliert 
und teilweiſe mit Bäumen bepflanzt, die Fußwege im Park, 
ſowie im zoologiſchen und im Jordangarten gelegt, die 
Teichufer reguliert, Schleuſen und Waſſerfälle geſchaffen, 
die Rodelbahn ausgebaut und mit Bäumenbe— 

pflanzt werden. Außerdem plant die Gartenbauabteilung 
einen Schießßſtand für Kleinkaliberſchießen einzurichten, den 
anderen Teil der Teiche auszugraben, die Hügel an dieſen 
Teichen und den Jordangarten mit Bäumen zu bepflanzen, 

Das Komitee des „Spartags“ wendet ſich durch unſere 
Vermittlung an alle Kreditinſtitutionen mit der Bitte, am 
Spartag, den 31. d. M. ihre Gebäude mit Flaggen, Grün, 
Plakaten uſw. zu ſchmücken. Propagandamaterial wird in 
der Poſtſparkaſſe, Narutowiczſtraße 45, von 8 bis 15 Uhr 
ausgegeben. 

Aſſe Buchhandier 
—— Zeitungatrager 
führen ſchon 

Vollzfteund-Kalendet 
jür Stadt und Land 

10360 
Preis nur 21. 1.20. 

Wirkung in ſeinem Volk aus. Die nationale Erhebung 
hat allerdings auch ſeine Stimme, die lange unterdrückt 
war, von den Bühnen aus ertönen laſſen. Das Schau⸗ 
ſpiel Preußengeiſt“, die Luſtſpiele Der heilige Criſpin 
und „Pantalon und ſeine Söhne“ wurden von mehteren 
Theatern aufgeführt und ſoeben haben vier deutſche Städte 
die Uraufführung des Schauſpiels York“ erlebi. In den 
letzten Tagen ſind neben Neuausgaßen der Erdachten 
Geſpräche“ und einer Novellenauswahl auch die drei 
kleinen Romane des Dichters erſchienen. Aber immer noch 
wartet das deutſche Volk auf die Volksausgabe des „Kai⸗ 
ſerbuchs“, auf die es ein Recht hat. Die Geſellſchaft hat 
ein weites Arbeitsſeld, wenn ſie den Willen und das Ver— 
mächtnis des Dichters erfüllen will. 

Ausſtellung: Das polniſche Buch im Ausland 
Anfang November findet im Warſchauer Außenmini⸗ 

ſterium die Eröffnung einer Ausſtellung⸗,Das pol niſche 
Buch im Ausland“ ſtatt. Die Ausſtellung wird die Ge— 
biete: Literatur, Kunſt und Muſik aus den Jahren 1920 — 
19833 umfaſſen. 31 Länder mit 7418 Nummern werden 
vertreten ſein. 

Woran die polniſchen Schriftſteller arbeiten 
Leopold Staff veröffentlicht einen neuen Gedichtband 

unter dem Titel „Barwa miodu“, Boleflaw Lesmians neue— 
ſter Gedichtband wird „Dziejba lesna“ heißen. Reue Ge— 
dichtbände veröffentlichen ferner Pawlikowſka. Wierzynſti, 
VMajewſti, Irena Tuwin, Slobodnik. Zytomirſti. Dobro⸗ 
wolſki. Ciſielczuk, Saktak Sportgedichte geben Madej und 
Czeresniowſki heraus. Juljan Tuwim veröffentlicht eine 
Anthologie von Puſchkin-Ueberſetzungen unter dem Titel 
„Lutnia Puszkina“, der Rrakauer Lyriker Wojc. Skuza 
berettet eine Antkoiogie der Dorfdichtung vor. Koman Ko 

das Gebiet zu nivellieren und das Terrain für den zoo⸗ 
logiſchen Garten vorzubereiten. Der Koſtenanſchlag be 
trãgt 420 000 31loty. 

agh ſtädtiſche Gas auſtalt will eine neue Fern⸗ 
druckleitung von der 110go Liſtopadaſtraße durch die Sipo⸗ 
teczna⸗ bis zur Lagiewnicka-Straße bauen, ſowie eine 
Ueberprüfung der Ferndruckleitung von der Targowaſtra⸗ 
ße 18 bis zum Gasbehälter in der Srebrzynſkaſtraße durch⸗ 
führen. Die Geſamtkoſten dürften ſich auf 198 301 Zloty 
belaufen. 

Die ſtädtiſhe Kanaliſations- und Waſſer- 
leitungsabteilung beabſichtigt, das Kanaliſations⸗ 
netz auf dem Gebiet der Stadt weiter auszubauen, ſowie 
die Regulierung der weiteren Abſchnitie der Lodka und des 
Jaſien vorzunehmen. Es ſind dafür 1495 792.09 Zloty ver⸗ 
anſchlagt. Außerdem wird auch mit dem Bau der Waſſer⸗ 
leitung begonnen werden. Der Koſtenanſchlag beträgt da⸗ 
für 1800 000 Z3loty. 

Jusgeſamt ſchließt der Koſtenanſchlag für die oben an⸗ 
geführten Inveſtitionen der Lodzer Stadtverwaltung mit 
der Summe von 8701518.16 3loty ab. 

Zur Durchführung obiger geplanter Arbeiten hofft die 
Stadtverwaltung von dem Arbeitsfonds eine Anleihe von 
5 216 757.2 31loty zu erhalten ſowie eine Beihilfe von 
1191 195.03 3loty zur Verfügung geſtellt bekommen. Von 
eigenen Mitteln ſollen 2193 565.88 Zloty aufgebracht wer⸗ 
den. Davon wird die ſtädtiſche Gasanſtalt 148 041 31loty, 
das Verkehrsminiſterium die Summe von 100 000 Zloty 
zum Bau des Viadukts decken. 

Mitte November Eröfjnun 
der Straßenbahnlinie Ar. 

Die mit der Inbetriebſetzung der neuen Straßen 
bahnlinie Nr. O auf dem Abſchnitt zwiſchen der Kilinſti⸗— 
und Narutowiczſtraße verbundenen Arbeiten gehen in da⸗ 
ſchem Tempo vorwärts. Die Schienen ſind bereits gelegt 
und die Arbeiten an der Entfernung der Telegrafen⸗ und 
Telefonleitungen gehen ebenfalls ihrem Abſchluß entgegen 
Die Inbetriebſetzung der neuen Linie dürfte daher um der 
15. November erfolgen. 

N Streichung rückſtändiger Steuerbetrüge. Am W. d 
M. fand in der Steuerabteilung der Lodzer Stadtverwal— 
tung unter dem Vorſitz des Leiters der Finanzabteilung 
Chwalbinſki eine Sitzung des Ausſchuſſes für Steuerer⸗ 
leichterungen ſtatt. Es wurden 2051 Fälle erörtert, die ſich 
auf Steuerrückſtände aus den Jahren 1924-1932 beziehen. 
Man ſtrich die Summe von 54 000.20 31. Gebühren zur Er⸗ 
haltung von Wegen und Straßen, 8786 31. Luxusſteuer, 
24.20 31. Gaſthausſteuer, 8159 31. Hundeſteuer, 417.85 31. 
Luſtbarkeitsſteuer, 1648.97 81. Bahngüterſteuer und 83493 
31. für abgeſchaffte Steuern. 

Ferner ſtellte der Ausſchuß den Antrag, die Summe 
von 19 958.20 31., die das Stadttheater der Stadtverwal⸗ 
tung für die Spielzeit 1925/26 ſchuldet, zu ſtreichen. 

Seute werden u. a. bejitattet: 
Auf dem evangel. Friedhof in Dohy um 2.30 

Uhr: Frau Emilie Fiebich geb. Wolf, 53 Jahre alt. 

toniecki arbeitet an einer Auswahl aus Paul Valéry. Die 
Proſaſchriftſteller treten ebenfalls mit weitgehenden Plä— 
nen in die Saiſon. Joſef Czechowicz ſchreibt einen Roman 
„Das Jahr 1863“. Zofja Natkowſta einen Roman „Tſche⸗ 
maty“, Juljan Woloszynowſki arbeitet an einer „Geſchichte 
Polens“, Pawel Krzowſki hat eine umfangreiche Arbeit 
über die geiſtige Kultur des polniſchen Dorfes vollendet, 
Roman Koloniecki hat eine Arbeit über die jüngſte pol 
niſche Literatur unter dem Titel „Siegfried und Boxer⸗ 
handſchuhe“ verfaßt, Edward Boye hat zwei Bände mit 
Skizzen über die ſpaniſche und italieniſche Literatur ge⸗ 
ſchrieben, Waclaw Rogowicz arbeitet an einer Vionogra⸗ 
phie über den ruſſiſchen Denker Roſanow (Titel: Apis im 
Kirchentor), ſowie an einem Sittenroman unter dem Titeil 
„Der Satan vor dem Kirchenportal“, Leon Pomirowſki 
veröffentlicht eine Studie über „Die neue Literatur im 
neuen Polen“. W. Mitaszewſka und St. Szpotanſti ver⸗ 
öffentlichen neue Romane:. Der Literaturkritiker Jan Pa⸗ 
randowſti hat die Leitung der neugegründeten Bibliothek 
„Lebensbeſchreibungen berühmter Menſchen“ übernommen 
im Rahmen dieſer Bibliothek erſcheinen demnächſt VNono⸗ 
graphien von St. Adamczewſki über Zeromſti, von K. 
Wierzynſki über Amundſen und von L. Binental über Cho⸗ 
pin. 

Tod eines polniſchen Schaufpielers in Lodz 
Vorgeſtern nacht ſtarb plötzlich in einem Lodzer Hotel 

der 70jährige Schauſpieler Joſef Sosnowſti. Der Verſtor⸗ 
bene war ein Freund des polniſchen Dichters Wyspiamnfki 
und guter Kenner von deſſen Werken. Sosnowſki gaſtie rte 
ſeit einigen Wochen am Lodzer Stadttheater, wo er in den 
„Richtern“ von Wyspianſki den Samuel ſpielte. Die wich⸗ 
tigſten Etappen ſeiner künſtleriſchen Laufbahn waren: Po⸗ 
ſen Lodz. Warſchau und Krakau. In der leßtocnannten 
Stadt wird er begraben werden 
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Sas Seichen der Winterhilje 

„Wir helfen gegen Hunger und Kälte“, ſo lautet die 
Umſchrift auf der Vlakette die in Deutſchland alle die⸗ jenigen an ihre Haustür heften dürfen, die ſich in dem 
—5* Volkskampf der Winterhilfe tatkräftig mit ein— 
eſchaltet haben. Das Wörtchen „Wir“ umſchließt in 

—— Selbſtverſtändlichkeit alle, die mit den kleinen 
und mit den großen Spenden, aber alle ſind beſeelt von 
der gleichen Hilfsbereitſchaft und dem gleichen zähen 
Willen. daß dieſer Winter durchgehalten werden muß. 
Der Topf uß am Kochen gehalten werden. das wär⸗ 
mende Feuer darf nirgends erloͤſchen, die primitiven Le⸗— 
hepebedingungen müſſen für jeden Volksgenoſſen geſichert 
ein. 

Auch für uns Deutſche in Polen iſt dieſe Lo— 
ſung verpflichtend, und auch für uns gibt es keine Aus— 
nahmen. Es muß jeder helſen, jeder nach ſeinem Kon— 
nen und Vermögen keiner darf ſich aus den feſt geſchloſſe⸗ 
nen Reihen ausſchließen. Das Wahrzeichen der Winter—⸗ 
ife können wir nicht einführen, aber ihr Wahrſpruch 
oll in unſerem Gewiſſen brennen und uns ſtändig an un— 

ſere ſelbſtverſtändliche Pflicht mahnen, unſeren hungern⸗ 
V Voltsaenofſen in Polen das Durchhalten zu ermög—⸗ 

odzer Warktbericht 
Auf den Lodzer Märkten wurden geſtern die folgen- 

den Preiſe gezahlt: Butter 2,60-8,00 31. Serzkäſe 70 Gr. 
Quarkkäſe 50 Gr. Sahne 131., eine Mandel Eter 1.,40 31., 
ſühe Milch 20 Gr. ſaure und Buttermilch 12215 Gr. Sa⸗ 
lat 5210 Gr. Spinat 205-25 Gr.. Sauerampfer 30 Gr., 
Blumenkohl 5—15 Gr., Sellerie 5—10 Gr., Zwiebeln 8215 
Gr., rote Rüben 8 Gr. das Kilo, Peterſilie 355 Gr. das 
Bündchen, Roſenkohl 50 Gr., Wirſing 10-20 Gr.. roter 
Kohl 1530 Gr., weißer Kohl 10-20 Gr. Grünkohl 54210 
Gr., Radieschen 5 Gr. Meerrettich 1,20 31.. Tomaten 20— 
40 Gr., Preißelbeeren 40 Gr, Kartoffeln 5—6 Gr. Zitro⸗ 
nen 8-12 Gr. Aepfel 40-80 Gr. Birnen 30 60'Gr. Ee— 
flügel: eine Ente 1,50 —2.,50 31., eine Gans 3,50 —5,00 31.. 
ein Huhn 2253 31. ein Hühnchen 0,80-1,50 31., eine Pute 
325 31. Wild: Haſe 23 31. Rebhuhn 1 31. Fiſche: 
Hecht 2.550 31., Karpfen 2 Zloty. 

Beſßucht die Runſtausſtellung 
im Schul- und Bildungsverein! 

Petribauer 111. Gedffnet von 10 bis 20 Uhr. Eintritt 10 Gr. 
— ix 

a. Werbewoche für die einheimiſche Induſtrie. Der 
Schutzverband der Polniſchen Induſtrie veranſtaltet nach 
dem Muſter früherer Jahre vom 3. bis 10. Dezember eine 
Werbewoche für die polniſche Induſtrie. 

X Tie Ziehung der Prämienanleihen. Die om 1. No— 
vemben falligen Ziehungen der Dollarpräm en- und der 
Bauanleihe wird infolge des Feiertages auf den 2. Novem⸗ 
ber verlegt. 

p. Mißlungener Einbruch in der Stadtmitte. Vorge⸗ 
ſtern abend bemerkte der Wächter des Hauſes Zawadzka⸗ 
Straße 15 auf dem Hofe drei verdächtige Männer, die ſich 
in der Nähe der Wohnung des Kaufmanns Abram Gel— 
bard zu ſchaffen machten. Der Wächter ließ die Männer 
nicht aus dem Auge, und als ſie in Gelbards Wohnung ein⸗ 
dringen wollten, ſchlug er Alarm. Die Einbrecher heßen 
mehrere Brechſtangen am Orte zurück, womit ſie die Tür 
aufzubrechen verſucht hatten, und eilten davon. Der Wäch— 
ter lief ihnen nach und konnte an der Ecke Wulczanſtka- 
ſtraße mit Hilfe eines Poliziſten einen der Einbrecher feſt⸗ 
nehmen. Nach den anderen beiden 7 n wird ges 
fahndet. 
..D. Zuſammenſtotz. An der Ecte b u und, Dolna— 
ſtraße fuühr ein mit der Rummer 2429 verſehener, Kraftwagen 
gegen die Droſchke des Okopowaſtraße 26 wohnhaften Szymon 
Freimann. Die in, der Droſchke ſitzende Dwoira Kalk (Srebrna— 
ſitaße 11), erlitt hierbei ſchwere Körperverleßungen. und auch 
die Troſchke wurde beſchädigt. Der Arzt der Rettungsbereit- 
ſchaft erwies der Verunglüdten die erſte Hilfe und überführte 
ſie nach ihrer Wohnung Die Polizei it bemüht, feſtzuſtellen, 
wer den Zuſammenſtoßk verſchuldet hat. 

D. Lebensmüde. Auf dem katholiſchen Friedhof in Zarzew 
verſuchte aeſtern die Zährige Wanda Krochmalſta aus dem 
Hauſe Napiurkowſtiſtraße 132 ihrem Leben durch Gift ein Ende 
zu bereiten. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies der Le⸗ 
bensmüden die erſte Hilfe und überführte ſie in das Bezirks— 
krankenhaus. — In ſeiner im Haufe Tokarzewſtiſtraßße 11 gele⸗ 
Zenen Wohnung verübte ein gewiſſer Michal Janicki cinen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich die Ädern an, den Händen und 
Füßken durchſchnitt. Vom Arzt der Rettungsbereitſchaft wurde 
Janicki, der einen ſtarken Blutverluſt erlitten hatte. in, bedent⸗ 
— Zuſtande in das Krankenhaus in der Drewnowſtkaſtraße 

ebrack: 
In der, Mokraſtraße 24 ichnitt iich geſtern der 29 Jahre 

alte Michal Walczytkowſti in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 
lagadern an beiden Händen durch Er, wurde von der Ret⸗ 

tunasbereitſchaft ins Krankenhaus übergefübrt 

* 

Aus den Gerichtsſfcelen 
Kindergottesdienſt und kirchliche Arbeit werden 

nicht beſtraft 
pz. Wie zu erwarten war, hat das Oberſte Gericht in 

Warſchau ein Urteil'des Liſſaer Gerichts über den Land— 
wirt Ernſt Kernchen nunmehr aufgehoben: Kernchen war 
im vorigen Jahr vom Staroſten des Kreiſes Koſten zu 50 
Zloty Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt verurteilt worden, 
weil er mit Kindern aus ſeinem Dorfe Renzig bei ſich in 
der Wohnung Lieder für eine kirchliche Weihnachtsfeier 
eingeübt hatte. Das Urteil wurde damals mit unerlaub—⸗ 
ter Anterrichtserteilung auf Grund des Art. 7 des Ge⸗ 
ſetzes über die Uebertretungen begründet. In der Beru— 
fungsverhandlung, die am 1. Juni d. J. in Liſſa erfolgte 
und über die wir ſeinerzeit berichteten, wurde dieſe An— 
klage zwar niedergeſchlagen, Kernchen aber erneut verur⸗ 
teilt. Das geſchah diesmal auf Grund des Verſammlungs—⸗ 
geſetzes vom 11. 3. 1932, da der Angeklagte unangemeldete 
Verſammlungen einberufen habe. Das Urteil lautete dies— 
mal ſogar auf 100 Zloty Geldſtrafe oder 3 Tage Arreſt. 

Dagegen wurde ſofort Kaſſation angemeldet, der nun 
das Oberſte Gericht in Warſchau auch ſtattgegeben hat. 

Wir freuen uns von Herzen über den Freiſpruch dieſes 
kirchlich bewährten und treuen Mannes, der ſich gerne für 
die Gemeindearbeit zur Verfügung ſtellt. Zugleich ſtellen 
wir mit Freude feſt, daß durch dieſen Ausſpruch des Ober⸗ 
ſten Gerichtes derartige kirchliche Arbeit nicht als ſtrafbare 
Sandlung angeſehen werden kann und mit keinem der an⸗ 
geführten Geſetze in Konflikt gerät. 

p. Bahnhofſslaſſierer Szymczal zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt. Ende vorigen Jahres wurden bei einer Kaſ— 
ſenreviſion auf der Güterſtation des Kaliſcher Bahnhofes in 
Lodz größere Mißbräuche entdeckt. Der Täter war der 
Kaſſie rer Soymon Szymczak, der immer wieder eine Ver—⸗ 
tagung der Gerichtsverhandlung herbeiführte, da er wohl— 
habend war und verſprach, ſein eigenes Elektrizitätswerk 
in Tuszynek verkaufen und die unterſchlagene Suͤmme dek— 
ken zu wollen. Ende Sommer d. J. hatie er ſich vor dem 
Lodzer Bezirlsgericht zu verantworten und wurde zu1 Jahr 
Gefängnis und zur Rückerſtattung der unterſchlagenen 
Summe verurteilt. 

Szynczak legte hiergegen Berufung ein und hatte ſich 
vorgeſtern vor dem Warſchauer Appellationsgericht zu ver— 
antworten. Das Gericht beſchloß dabei, die Strafe auf 
2 Jahre Gefängnis,. Verluſt der Bürgerrechte auf die Dauet 
von 5 Jahren und Rückzahlung der unterſchlagenen Summe 
an die Staatsbahn zu erhöhen. 

— — 

Briefe an uns 
(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften übernehmen 
wmir mrrur die vrekoeſetßliche Verantwortung). 
8⸗Jahrfeier des Zubardzer Frauenbundes 

Seit Jahren findet das kirchliche Leben in Lodz eine Be— 
reicherung durch das Wirken der Frauenbünde. In dhunte 33 
meln ſich viele ſchlichte fromme Frauen zu gemeinſamen An— 
dachtsübungen und zur Liebeslätigkeit am Rächſten So ſind 
wir denn den Frauenbünden viel, Dank ſchuidige Die Jahles— 
feier der Frauenbünde iſt auch für die Gemeinde Dankesfeier. 
Am, moraigen Sonntag feiert der Zubardzer Frauenbund 
im Eethaus, Sierakowitiſtraße z. um 3 Uhr nachm faine 
8. Jahresfjeier. Seine Wirkſamkeit iſt beſonders wichtig: Zu— 
hardz wird von den ärmſten Teilen unſres epangeliſchen Vonñnes 
bewohnt. an denen der Dienſt beſonders noitut. das hat denn 
auch der Zubardzer Frauenbund in großer Treue geübt. Mit 
niel Liebe hat er dazu die Not unſrer Anſtalten tragen helfen. 
Ihm hierfüt dankend lade ich die werten Glaubensgenoffen zu 
ſeiner Jahresfeier höflichſt ein 

Paſtor G. Schedler. 

Freiquartiere für unſere Gäſte geſucht. 
Am J. und 2. November tagen in der St Johannis⸗ 

gemeinde zwei wicht'ge Konferenzen und zwar die Kanis— 
renkonferenz der eb.-duth. Petrikauer Diöſeſe und die Ju⸗ 
gendkonferenz des ey.lulh. Jugendverbandes in Polen. Da 
bereits eine ganze Anzahl Teilnehmer angemeldet worden 
iſt, bitte ich die lieben Glaubensgenoſſen herzlich dicſen un— 
ſeren Gäſten, welche zum Teil von weit her kommen, Gaſi— 
freundſchaft zu erweiſen. Wer bereit iſt, einen Gaſt für 
den 1. und 2. November bei ſich aufzunehmen, möchte die 
ſes freundlichſt melden bei mir oder in ver Geſchäfisſtelle 
des .Friedensboten“. Konſiſtorialrat Dietrich. 

Mürchenaufführung an St. Johannis. 
Auf vielfaches Verlangen hin wird im neuen Jugend⸗ 

heim am Sonntag. den 29. d. M. nachm. 4 Uhr, das ſo be— 
liebte Grimmſche Märchen „Der Froſchkönig“ zum 5. mal 
wiederholt. — Für Erfriſchungen wird geſorgt. Der Ein— 
trittspreis für Erwachſene beträgt 1 31. für Kinder 50 Gr. 
Jung und alt werden zu dieſem Närchen herzlich ein— 
geladen. Konſiſtorialrat Dietrich. 

Ein ergreifendes Drama im Jünglingsverein. 
Sonntag, den 29. Okt. wird im Juͤnglingsverein das 

erſchütternde Drama „Glaube und Heimat“ zum 2. mal 
aufgeführt. Dieſes Drama,. welches im Auslande ſehr viele 
Aufführungen erlebt hat, iſt eines der ergreifendſten in 
den proteſtantiſchen Literatur über die Verfolgungszeit der 
evangeliſchen Kirche. Es iſt ſchwer, in Worten das zu ſchil⸗ 
dern, was unſere Vorfahren im Kampfe um die Glaͤubens⸗ 
und Gewiſſensfreiheit erduldet haben. Zum aroßen Teil 
iſt d'eſes bereits auch vergeſſen worden. Daher iſt ſolch 
eine Aufführung wie ſie im Jünglingsverein geboten wird. 
wert, von allen Glaubensgenoſſen beſucht zu werden. Hof— 
fentlich lohnt ein ſtarker Beſuch die viele Mühe. welche mit 
der Auͤfführung einer ſolchen Tragödie verbunden iſt. 

Konſiſtorialrat Dietrich. 

Spenden. Durch freundliche Veranlaſſung von Fr. E. Schicke 
wurden für den Kirchhbau in Rudg geſpendet: von Herrn und 
Xrau Schicke 10 31. Frau Voedde 15 31. und 5 31 für die Rot⸗ 
ſeidenden in Rußland. von Frau Heſſe 15 31, und von Frau 
Samann und Kallenbach je 10 Zl. Für diele freundlichen und 
ſchönen Gaben dankt berelich und wnicht den edlen rn 
Gottes veichen Seger Vaſtor J. Zander. 

Nein? 
Da ſtimmt was nicht! 
So lange Sie nicht 

AlIIIIl ugs Uht 
geſjehen haben. 

Morgen! Morgen! 
Prickelnde Stimmung! 
Angemein amüſant! 
Großartiger Humor! 

Ankündigungen 
„Glaube und Heimat“ im Jünglingsverein an St. Johannis. 

Uns wird geſchrieben: Morgen, Sonntag. 5 Uhr nachmittags, 
findet die erſte Wiederholung des großen Verfolgungsdramas 
Glaube und Heimat“ in 3 Akten mit Muſik ſtatt. Das Stück 
illuſtriert den furchtbaren Religionskrieg. der ſeinerzeit das 
Tirolervolk heimſuchte wegen ihres überzeugten und ſtarken 
Glaubens. Da das Stück nur einmal wiederholt wird, ſo er⸗ 
geht an alle die herzliche Einladung: ſeht Euch morgen „Glaube 
und Heimat“ an. 

Großzes Lagenprämienſchietzen in der Lodzer Bürgerſchützen⸗ 
gilde. Am Sonmtag findet in der Lodzer Bürgerſchützengilde 
die Fortſetzung der bereits vor einer Woche begonnenen Prä⸗ 
mienſchießen ſtatt. Dieſe Veranſtaltung weiſt ein folgendes 
Progranim auf: 1. Meiſterſchaftsſchießen über 509 Meter aus 
freier Hand, ausſchließlich für Mitglieder der Bürgerſchützen⸗ 
gilde beſtimmt. 2. Jeton-Preisſchießen nach Punkten für die— 
jenigen Mitglieder, die ſchwächer im Schießen ſind und bisher 
noch kein Jeton erzielt haben. Bei einer Mindeſtzahl von 20 
Vunkhten. die bei dieſem Schießen erzielt werden müſſen, werden 
alle ſolche Mitalieder Gelegenheit haben, auch ein Abzeichen 
zu erſangen. 3. Michaeli-Lagenprämienſchießen. das in zwei 
Gruppen ausgetvagen werden wird. Die erſte Gruppe wird 
alle Mitolieder der Gilde, der Nachbargilden und ſämtliche 
Gäſte umfaſſen und 10 wertvolle Preiſe aufweiſen. In der 
zweiten Grupyhe werden lhediglich ſolche Schüßen um die aus— 
geſetzten fünf Preiſe kämpfen, die bisher noch nie einen Preis 
errungen haben. Schützen. die ſchon jemals einen Preis er—⸗ 
zielten. ſcheiden von dieſem Schieken aus. Wie aus dieſem 
überaus abwechſlungsreichen Programm erſichtlich iſt, wird die 
morgige Veranſtaltung der Bürgerſchützen jedem Freunde des 
Schießzſports Gelegenheit bieten. ſein gutes Auge auf dem 
Schichſtand zu verſuchen. 

Aus dem Reich 
Gin Todesurteil 

Vor dem Standgericht in Staniſſlau wurde der 32jäh⸗ 
rige Einbrecher Izydor Lewicki, der während der Verfol— 
gung den Poliziſten Dominik aus Tlumacz ſchwer verletzt 
hatte, zum Tode verurteilt. 

Feſtnahme von Modeſchmugglern 
M. In GEdingen wurden nach längeren Beobachtunm 

gen. die vor allem in Warſchau geführt wurden, einige 
Perſonen feſtgenommen, die Modellkleider und Modelle 
modeblätter aus Deutſchland nach Polen ſchmuggelten. In 
die eſchichie verwickelt ſind einige Warſchauer Mode— 

uſer 

Schwarzfahrer nehmen überhan 
B. Die Warſchauer Gerichte ſind gegenwärtig mit 

Prozeſſen gegen Schwarzfahrer überhäuft, die in der 
Eiſenbahn ohne Fahrkarten angetroffen worden waren. 
Es iſt jetzt ein beſonderer Gerichtshof eigens mit dieſen 
Angelegenheiten befaßt worden. In dieſem Jahre ſind 
bisher 823 Prozeſſe gegen Schwarzfahrer angeſtrengt 
worden. 

pz. Bromberg. Mütterlehrgang des Lan⸗ 
desverbandes der evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der Landes— 
verband der evangeliſchen Frauenhilfe einen Mütterlehr⸗ 
gang. und zwar in der Zeit vom 27. November bis 2 De— 
zember in Schröttersdorf bei Bromberg. Diesmal ſoll der 
ſchwerſte aber auch zugleich der ſchönſte Dienſt der Frau — 
de Erziehung der Kinder im Mittelpunkt ſtehen. Grund⸗ 
ſätzliche Fragen der Erziehung ſollen behandelt werden. 
Praktiſche Anleitungen werden verſuchen, die Mütter für 
ihre ſchwierigen Aufgaben geſchickt zu machen; auch die 
Anleitung zur Anfertigung von Spielen ſoll dieſem Zwed 
dienen. In den Bibelſtunden ſoll den Müttern gezeigt wer⸗ 
den, wie ſie das Wort Gottes den Kindern bringen kön⸗ 
nen. Anmeldungen ſind zu richten an den Landesverband 
der Evangeliſchen Frauenhilfe. Poznan, Cieszkowſtiego 8. 
Die Verpflegungsgebühren betragen 7 31. und :/, Pitund 
Butter. Ein Teil des Verpflegungsgeldes kann auch in 
Lebensmitteln entrichtet werden. 

CEhrzanow. Ein Geiſteskranker erſchlägt 
ſeine Mutter. Im Dorf Babice erſchlug der 25jäh, 
rige geiſtesgeſtörte Jan Grabowſki ſeine Mutter. Er gibt 
ſich über ſeine Tat keinerlei Rechenſchaft ab und glauübt, 
daß die Ermordete aufwachen würde. Mitteilungen ſei⸗— 
ner Schweſter zufolge iſt er darüber irrſinnig geworden 
daß ſeine Mutter vor zwei Jabren Land vperau“ he Di 
Familie lebt in größtem EAand/ 



— 0 „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 28. Oktober 1938 Ur. 200 

are der umoegen⸗ Hancdel unc VoIIcs virischafi Die Feiter des 11. November 
St. Am Mittwoch ließ der Stadtpräſident dis Ober— 

älteſten der Innungen, ſämtliche Geiſtlichen, Vorſihenden 
und Vorſtände aller Organiſationen zu einer Sitzung ein⸗ 

berufen. Dieſe wurde um 780 Uhr abends vom Stadt⸗ 
präſidenten mit einer kurzen Anſprache eröffnet. Es wur⸗ 
den einige Fragen berührt unter anderen auch die Feier 
des 11. November. Laut Programm werden in allen Kirt— 
then am Sonnabend. den 11. November, um 10 Uhr Got— 
tesdienſte abgehalten, an denen die Schuljugend teilneh— 
men wird. Am Sonntag finden um 9 und um 10 Uhr in 
allen Kirchen Feſtgottesdienſte ſtatt; um 11 Uhr wird ein 
Umzug der Organiſationen veranſtaltet. Am Abend fin— 
det im großen Saale der „Lutnia“ eine Feier ſtatt. 

Nabianiee 
Fünf Anweſen niedergebrannt. 

Im Dorfe Szczercow, Kreis Lask, brannten — ver⸗ 
mutlich infolge Brandſtiftung — 5 Wohnhäuſer. 6 Scheu⸗ 
nen, 5 Ställe, ſowie andere Gebäude nieder. Der Schaden 
beläuft ſich auf einige zehntauſend Zloty. 

GSport und GSpiel 
Lodzer Sportkalender für morgen 

ec. Morgen finden in Lodz nachſtehende Sportveran⸗ 
ſtaltungen ſtaͤtt: Fußball; WaS-Platz um 11 Uhr Lodz 
Spe und Turnverein — SKS. Widzew-Sportplagz um 11 
Ahr Widzew — Skra (Warſchau); Boxſport: IßP. — 
Skoda (Warſchau) um 11,30 Uhr in der „Scala“; Athle— 
tik: bei „Kraft“ Klubmeiſterſchaften im Ringkampf und 
ewichteheben; Hockey: außerordentliche Generalverſa mm⸗ 
lung des Lodzer Hockey-Bezirksverbandes. 

U. Fußball in Konſtantynow. Am Sonntag um 2 
AUhr nachmittags findet auf dem Sportplatz des KKSein 
Fu ballwettipfer zwiſchen dem hieſigen Sportklub und 
cUR Lodz) ſtatt. 

Nadländerkampf Deutſchland — Frankreich 
Ein deutſchfranzöſiſcher Radländerkampf kommt am 

10. Dezember auf der Pariſer Winterbahn zum Austrag. 
Deutſchiand ſoll durch ſeine beſten Steher und Sprinter: 
Möller. Metze, Richter und Engel vertreten werden und im 
Apnium nehmen vorausſichtlich noch Steffes und Ehmer 
teil. 

Engliſche Hallenmeiſterſchaften beendet 
In der Halle des Londoner Queens Club wurden die 

engliſchen Hallentennismeiſterſchaften abgeſchloſſen. Sei⸗ 
nen zweiten Titel gewann mit Betty Nuthall als 
Partnerin der Herreneinzelſfieger Jean Borotra im 
Gemiſchten Doppel. Das engliſch-franzöſiſche Paar ſchlug 
in der Endrunde Frl. Dyſon⸗Jones 634. 8:6. Im Schluß⸗ 
kampf des Herrendoppels ſiegten die Südafrikaner Kirby⸗ 
Roders mit 6:3, 6:1, 3:6. 1:6. 6123 über die Engländer 
Tinkler-Tuckey. Im Damendoppel waren wie ſchon im 

Einzel die Engländerinnen wieder unter ſich. Peggy Scri— 
ven⸗Betty Nuchall behielten über Stammer-Harkwick 6:3, 
126, 6:4 die Oberhand. 

Lily di Alvarez' Wiederlehr? Lily d' Alvarez, die 
zuter ſo erſolgreicho ſpaniſche Tennisſpielerin, das 
Tratining nach ſaſt zweijähriger Pauſe wieder aufgenom— 
men. Sie hofft, im nächſten Jahr wieder an den großen 
europäiſchen Turnieren teilnehmen zu können. 

Arne Vorg Norwegens Schwimmtrainer. Arne Borg, 
ſeit längerer Zeit bereits Berufsſchwimmer, ſoll Olym⸗ 
piatrainer werden. Zwar nicht in ſeinem Heimatland 
Schweden, ſondern in Norwegen. Der norwegiſche 
Schwimmberband plant eine ganz ſyſtematiſche Vorberei⸗ 
tungsarbeit ür Berlin 1936. Schwedens einſtiger Welt⸗ 
rekotrdmann ſoll ihm dabei wertvolle Hilfe ſein. Vorerſt 
iſt Arne Borg zur hghedien taeit auf einen Monat ver⸗ 
pflichtet, die bei Bewährung dann in eine Dauerſtellung 
verwandelt werden ſoll. 

Ares aller Welt 
Vier Todesopfer eines Flugzeugunglücks 

Paris, 27. Oktober 
Ein ſchweres Flugzeugunglück, das vier Perſonen das 

Leben koſtete, ereignete ſich in den Abendſtunden des Don⸗ 
nerstag in der Nahe von Bordeaux. Ein Privatflugzeug, 
das einem dortigen Garagenbeſitzer gehörte und in dem 

vier Perſonen Platz genommen hatten, ſtürzte aus bisher 
ungekannter Arſache aus einer Höhe von mehreren hun⸗ 
dert Metern ab. Die vier Inſaſſen — der Beſitzer des 
Flugzeuges, ſeine 80jährige Frau, ſeine 7jährige Tochter 

vr uünd ein Reſerveleutnant der franzöſiſchen Fliegertruppe — 
waren auf der Stelle tot und wurden mehrere Meter weit 
von den Trümmern des Flugzeuges entfernt aufgefunden. 

Caruſos Söhne vor Gericht 
Rom, 27. Oktober. 

Wie aus Bologna gemeldet wird, hatten ſich dieſer 
Tage vor der Strafkammer die beiden Söhne des berühm— 
den italieniſchen Tenors Caruſo, Enrico und Rudolfo, 
wegen ſchwerer Körperverletzung zu verantworten. 

Vor drei Jahren überfuhren zwei Herren in der Nähe 
von Bologna mit einem Auto einen Bauern, ohne daß es 
gelungen war, die Täter zu fangen. Erſt kürzlich konnte 
man in den beiden Söhnen Caruſos die Urheber des Un— 

falls feſtſtellen. Enrico wurde wegen ſchwerer Körperver— 
letzung zu 250 Jahren Gefängnis verurteilt, während ſein 
Bruder wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen wurde. 

P. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. M. Kacper⸗ 
Rewicz Zaierſta 54; J. Sittiewicz. Kopernika 26.: J. Zunde⸗ 

lewicz Petrikauer 28; W. Sokolewicz, Przejazd 19; M. Lipiec, 
Vetrikauer 193: A. Rychter und Toboda. I1l.qo Liſtopada 86. 

Die Bedeutung der Diskontsenkung der Bank polskl 
M. Dic Finanzkreise sind der Ansicht, dass die Dis- 

kontsenkung der Bank Polski kaum eine Verflüscigung 
des Geldmarktes bewirkKen wird. Die Diskontsenkung 
hat vielmehr vor allem moralische und Prestigebedeu- 
tung. sie bringt ferner den Firmen. die mit der Bank 
in Diskontverbindung stehen. eine gewisse Verbilligung 
ihrer Diskontkosten. Die Aktienbanken werden der Dis- 
kontsenkung der Bank Polski kaum folgen, es sei denn. 
dass die Posſstsparkasse ihren Zinssatz herabsetzt. Die 
Postsparkasse zahlt augenblicklich für Einlagen 5 Pro- 
zent. die Banken zahlen 6 Prozent und für laufende 
Rechnungen 4 bis 4M Prozent. 

ag. Der Beschäftigungsstand in der Lodzer Textil- 
industrie. Angaben des Verbandes der Textilindustrie 
im polnischen Staate zufolge stellte sieh der Beschafti- 
gungsstand in den dem Verband angeschlossenen Unter- 
nehmen in der Zeit vom 9. bis 15. Oktober wie folgt dar: 
Baum wollindusſtrie: ( Tage in der Woche waren 15 
Fabriken in Betrieb. 5 Tage 9 Fabriken. 4 Tage 4 Fabri- 
ken. 3 Tage 3 Fabriken. Zwei Fabriken haben still- 
gestanden. In 32 Fabriken waren 40 500 Arbeiter be- 
schäftigt. 150 Arbeiter befanden sich in Urlaub. Im Ver- 
hältnis zur vorigen Berichtswoche ist keine Aenderung 
eingetreten. Wollindustrie: 6 Tage in der Woche ar- 
beiteten 9 Fabriken. 5 Tage 3 Fabriken. 4 Tage 4 Fabri- 
ken. 3 Tage 3 Fabriken. Stillgestanden haben 2wei 
Fabriken. In 21 Fabriken waren 13 500 Arbeiter bheschàâf- 
tigt. Auch in dieser Industrie ist im Verhältnis zur Vor- 
woche keine Aenderung zu verzeichnen. 

M. Steuerklagen der Zyrardower Werke. Die fran- 
z8sischen Aktionäre der Myrardower Werke haben im 
Obersten Verwaltungsgerichtshof eine Reihe von Klagen 
gegen eine zu hohe Steuerveranlagung eingereicht. Die 
Urteile sollen am Mittwoch nächſter Woche verkündet 
werden. 

A. Polsſski Bank Przemvustowy Alt.-Ges. Die 
Gläubiger der in Konkurs erklärten Polnischen Industrie- 
bank A.G. werden aufgerufen. ihre Forderungen gegen 
die Bank bei der Handelsabteilung des Warschauer Be- 
zirkſrerichtes oder bei den Konkursverwaltern (War- 
scliau. Senatorska 42. am Sitze der Bank) anzumelden. 
Die erste Gläubigerversammlung isſst beim Warschauer 
Bezirkſsgericht (Miodowa L. 15) für den 2. November 
10 Uhr vormittags einberufen. 

A. Die Metallwirtschaftsplàne der polnischen Regle- 
rung. Das Ministerium für Industrie und Handel ist 
eifrig bemüht. jetzt endlich seine seit Jahren gehegten] 
Metallwirtschaftspläne zu verwirklichen. Den ersten 
Schritt in dieser Richtung soll die vor der Verkündung 
sſstehende vVerordnung über die Zwangsorganisation der 
Verhãältniſsse in der Hüttenindustrie darstellen. den zwei- 
ten der im proiektierten neuen Gewerberecht vorgese- 
henen Konzessionszwang für den gesamten Metallhan- 
del. Wie verlautet. verhandelt das Ministerium darüber 
ſunaus zurzeit mit einer grossen ausländischen Kupter- 
handelsfirma. die die Errichtung einer Niederlassung in 
Polen beabsichtigen und sich unter gewissen Bedingun- 
gen grundsätzlich dazu bereitgefunden haben soll. stän- 
dig Kupfervorräte in Polen im Umfange mindestens 
aines Jahresverbrauchs zu halten. 

Die Lage der deutschen Industrie erheblich 
gehessert 

Die Beschàftigung der deutschen Industrie hat nach 
der Industrieberichterstattung des Statiſtischen Reichs- 
amts im September weiter. und zwar noch etwas sſstãrker 
als im Vormonat zugenommen. Die Zahl der beschaäf- 
tigten Arbeiter ist von 48.3 Proz. auf 49.,6 Proz. der Ar- 
beiterplatzkapazität gestiegen und hat den Stand vom 
Januar 1933 um 23 Prozent überschritten. Gleichzeitig 
hat sich die Summe der geleisſsteten Arbeiterstunden von 
42.7 Proz. auf 44.2 Proz. der Arbeiterstundenkapazitàt 
érhöht. Damit hat das Arbeits volumen der Industrie seit 
Anfang d. J. um 32 Proz. zugenommen; es ist jetzt be- 
relts grösser als im September 1931. Die durchschnitt- 
liche tägliche Arbeitszeit eines Arbeiters hat sich mur 
wenig verändert und beträgt 7.17 Stunden gegen 7,13 
Stunden im Vormonat. 

deine Auslandsnachrichten 
In Japan ist unter Zuſstinmung des Mikado ein gros- 

ser Werbefeldzug lür die ljlapanischen Waren, insbeson- 
dete für die japanische Textilproduktion. begonnen wor- 

en. 
In Südchina sollen grosse Textilfabriken zwecks Ver- 

drängung der iapanischen Konkurrenz errichtet werden. 
China hat in England bedeutende Bestellungen auf Tex- 
tilmaschinen getãtigt. 

Die Maschinentabrit Augsburg-Nürnherz (MAN) 
verzeichnet einen Verluſst von 728 000 Mark auf ein 
Aſctienkapital von 20 Mill. Mark. 

Die Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik 
wird eine Dividende von 6 Prozent ausschũtten. 

Die Hatengehühren in Hamburg sind gesenkt wor- 
den. fFür viele Waren. bei denen der Umschlag 8 Pfg. 
je 100 kg betrug. iſst die Umschlaggebühr auf 4 und 5 
Pfennig herabgesetzt worden. 

— — 

Der bollar in Lodz 
B. Der Dollar verkehrte gesſstern nachmittags im Pri- 

vatverkehr zum Kurse von 6 Zloty. Die Bank Polski 
zahlte 5. 88 21. Engliſche Pfund 28. 00 21. (Kaufſ) und 28. 25 
Zt. (Verkauf). Reichsmark 2,10-2, 11 Z1. tſschechische 

Kronen, 25 Groschen. iranzösische Franken 34,85 -35. 00 
ztoty (100 Stück). österr. Schilling 90.75 Z1. für 100 
Stück. Golddollar 9. 00- 9. 030 Zi. Goldrubel 4 70 75 
Zztoty. Silberrubel 1.34 71. Silbermünzen 0.64 Zt. für 
einen Rubel. Tscherwonietz 93 Groschen- 

Lod æor Böôûpae 
LOdz. den AM. Oktober 1933. 

Valuten 
Abschluss Verkaut Kaut 

7Dollar — — 6.02 5.96 
Verzinslſiehe Werte 

73 Stabilisierungsanleihe — — 51. 50 51.25 
43 Investitionsanleihe. — 103.50 103. 25 
485 Prâmien-Dollaranleſhe — 48.,75 48., 50 
32 Bauanleihe —— 3875 38.50 

Pfandbrlefe. 
53 Pfandbrf. d. St. Lodz —— 54.00 53.50 
828 Pfandbrf. d. St. Lodz — 41,75 41. 

Alhktlen 
79,25 Bank Polski — — 79,50 

Tendenz fester. 

Vars chauer Böõrse 
Warschau, den 277. Oktober 1933 

De visen 

Abschluss Verkauf Kauf 
Amsterdam 359.50 360.40 358. 60 
Berlin 212,60 — — — — 
Brũssel 124,30 124.61 1283. 90 
Kopenhagen — — — — — — 
Danzig — — — — — — 
London 28.13 28.27 27.998 
New Vork 5. 94 5,97 5,91 
New Vork-Kabel 5.96 5.99 5,93 
Paris 34,88 34.97 34.79 
Prag 26.47 26.,53 26.41 

Rom 46. 96 47. 19 46. 78 
Oslo — — — —— 
Stockholm — — — — — — 
Zzurich 172.60 173.03 172.17 

Kleine Umsãtze. Tendenz uneinheitlich. Doſarbank- 
noten ausserbörslich 5. 986-5. 99. Ein Gramm PFein- 
gxold 5.9244. Goldrubel 4 71 .71. Golddollar 9.00. 
Devise Berlin z7zwischenbanklich 212,00. Deutsche Mark 
privat 210,50 - 210.75. 

Staatspapiere und Pfandbriefe 
38 Bananleihe 38.75 

Stabilisierungsanleihe 51,75 51. 63 
Konversionsanleihe 49,70 0,75 

63 Dollaranleihe 57,75 
Eisenbahnanleihe 44. 25 
Pfandbr. d. Bank Gosp. Krai. 924. 00 
Obligationen der Bank Gosp. Krai. 94.00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83,25 
Obl der Bank Gosp. Kraj. 83.25 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 

72 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
83 Baupfandbriefe 93.00 

41 3 landl. Pfandbriefe 4425 
85 p�fandbrf. d. St. Warsſschau 44. 50 44 7754. 60 

IOD Pfandbriefe d. St. Lublin 36.13 
83 Pfandbriefe der Stadt Czensſstochau 39,60 

Altien 
Bank Polski 79.50 cjewski 12.,60 

Tendenz für Staatsanleihen vorwiegend fester., furt 
Pfandbriefe — vorwiegend fester. Aktienumsãtze gerint. 

Kb. New Vork. 27. Oktober Eröifnungskurse). De- 
zember 9.51. Januar 9.61. 

Ib. New Vork. 27. Oktober (Mittelkurse). Dezembot 
9. 6329.59, Januar 9. 722-9. 68. 

Sehlusskurse 26. Obtober 25. Oktober 

Loco 9,80 9.90 
November 9.48 9. 58 
Dezember 9.60 9,68 - 9.70 
Januar 9.66 9,75 - 68.78 
Februar 9,72 9,83 
Marz 9,78 9,91 - 9,92 

aAbrũ E d/ oð Mal 9.93 10.05 - 10.,07 
Jum 9.,97 10,11 
Juli 10,04 1018 - 10,19 
August 10,17 — — 

Refreide hõr sen 
27. OLxtober LoOd� POSe æ 

Roggen 13,25 - 13.,75 14,50 - 14, 75 
Weizen 21,75- 22,25 19,25 - 19., 75 
Mahlgerste 14,00 - 14. 50 183.75 - 14.00 
Braugerste 16.,00 - 16,50 15.75 - 16. 50 
Gesammelter Hafer 13,25 -183. 75 — — 
Einheitshafer 13., 75 - 14, 26 13.25 - 13. 60 
Roggenmehl. 65proz. 21.,60 - 22,00 20.,75 -21.00 
Rogęgenmehl. 60proz. 22.25-23. 25 — ⸗ 
Weizenmehi 33.,50 -35.,50 3150 - 33,50 
Roggenkleie 825- 8.75 9,60 - 10.00 
Weizenkleie 8.00 - 8,60 9,75 - 10. 25 
Weizenklele. grob 8,650 - 9.00 10.00 - 10,650 
Raps 39,00 - 41, 00 39,00 - 40.00 
Speisekartoffelr 4.90 - 4,60 240- 2,70 
Vittorlaerbsen 25,00 - 29,00 21.00 - 25.00 
Felderbsen 22,00 - 23.00 — — 
Blauer Mohn 62 00 - 67. 00 — — 
Roter Klee 140 - 170 130 - 150 
Weisser Klee 80 - 110 90 - 120 
Gelber Klee — — 90 - 110 

Tendenz rubhig 

— — — 

—A —— 

TD 
—B 
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Rundfunk⸗Preſſe 
Sonnabend, den 28. Oktober. 

Köonigswuſterhauſen. 16349 M. 06,18 Gymnaſtik. 06385 
Fongert. 08,80: Leibesübung jür die Frau. 13003 Bretti am Wochenende 15,0. KinderhaſteiſtundehogW ede veeunde. 20200. Winzerfeſt am 

Leipzig. 389,6 M. 16,60: Kongzert. 18,30: Haithabu. 20,00: 
Das ſüße Mädel“. Opereite von Heinrich —* nhardt. HSeilsberg. 276,55 M. 1828:. die K ioſpiels. 21,10: Bunte Abendunterhaltung. unt des Trioſpiele 
8 Breslau. 825 M. 1110: Schallplatten. 19,00:. Oswald 

oelche. 21.10: Lachendes Leben. Unterhaltungskonzert. 
ggenberg 472.4 M. 16,00: Konzer W d: , Von 6.,00 90,00 - 02,00: Nachtmuſit. wien Wupu 

Zeit um Sch 
Tanzmuſik. 

Prag. 

16,45; Schallplattenkongert. 19,00; Die 
ubert. 20,20: .Der Kompagnon“ Luſtſpiel. 22,50: 

— 488.6 M. 07,30: Orgeltonzert. 08,45: Deutſcher ine hnzhertcaaung — 12,15: —8* 
xt. : rkonzert. 00: . 05: Sinfoniekonzert. cutſche Sendung 2obß 

Budapejt. 550,55 M. 19,15: Operettenmuſik. 21,00: Bun⸗ 
ter Abend. 23,00: Schallplaltenkonzert. 

„Rundfunk für die Blinden“ heißt ein engliſcher Stif⸗ 
wgeonds auf dem ſeit ſeiner Begtündung im Jahre 
1929. wie das Britiſche Nationale Blinden Inftitut jetzt 
veröffentlicht mehr als 50 000 Pfund Sterling, alſo bei— 
nahe eine Million Reichsmark, an Spenden eingelaufen 

VLeber 45 000 Pfund ſind davon zum Ankauf von 
23900 Geraten, für Blinde vetwendet vorden. Zurzeit 
—— es in England nur noch 1500 Blinde, die bisher noch 

nen Apparat aus der Stiftung erhalten haben. 

Frirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. vorm. 9 Uhr: Fahnenweihe 

s Baluter Kirchengeſangvereins. Paſtor Wannagat; vorm. 
9.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr Hauplgottesdienſt nebſt hl. Abend— 
Ightn Paſtor Schedler; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. 

endmehl in polniſcher Sprache, Paſtor Kotula; nachm 2,80 
Uhr: Kindergottesdienſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor 

uth. Dienstag. vorm. 9,30 Uhr; Schulgottesdienſt; abends 
ZUhr: Reformationsgottesdienſt. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſiunde, Poſtor Schedier. Armenhauskapelle, RNarutowicz⸗ 
ſtraße 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, PaftorVrihar 
Schendel. Jugendbund im Konfirmandenſaal. Sonntag, nachm. 
5 Uhr: Verſammlung des Jugendbundes, Paſtor-Vitar Schen— 
del Jungfrauenverein im Konfirmandenſaal. Sonntag, abends 
7 ühr Verſammlung der Jungfrauen. Paſtor-Vikar Sterlak. 
Bethaus in Zubard, Sierakowjkiſtr. 3. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt, Paſtor⸗Vitar Sterlak. Dienstag, vorm, 9,30 Uhr: 
Schulgottesdienſt. Donnerstag, abends 7.330 Uhr: Bibelſtunde, 
Paſtor Wannagat. Kantorat Baluty, Dworſkta 2. Donnerstag, 
Abends 7.80 Uhr: Bibelſtunde. Zdrowie (Haus Grabſti). Sonn⸗ 
bag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Miſſionar Horn. — Die Amts— 
woche hat Serr Paſtor Schedloer. 

St. Johanniskirche. (Geöfinet täglich von 7 Uhr früh bis 
Uhr nachm.) Sonntag, 9 Ühr früh: Jugendgottesdienſt. Paſtor 
Doberſtein. Vorm. 9 30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Hauptgoties⸗ 
d'enſt mit Ordination von 4 Kandidaten der Theologie. Kirchen⸗ 
muſik. Feier des hl. Abendmahls. Geneneraiſup. D. Burjſche, 
Koniſtorislrat Dietrich und Paſtor Zander. Mittags 12 Uhr 
lim Stadtmiſſionsſaal) Gottesdienſt in polniſcher Sprache. Pa⸗ 
ſtor Lapfti. Nachm 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Dober⸗ 
ſtein. Nachm. 4, Üühr: Taufgottesdienſt. Paſtor Lipſti. Abends 
ahr; Feierliche Dankesveſper mil Kirhenmuit, Paſtor Erich 
Dietrich. Fisztal. Meſſerſchmidt u. Konſiſtorialrate Dietrich 
Dienstan, den zu Ottober Schulgottesdienſte: vorm. 9 Uht für 
Volksſchulen. Vaſtor Dpiti. 10,30 Uhr: Mittelſchulen, Paſtot 
Doberſtein, 11360 Uhr ür Schultugend in polniſcher Spraſhe, 
Poſtor Weijakz abends 8 Udr: Reformationsgottesdienſt mit 
Kirchenmuſit, Paſtor Erich Dietrich u. Konſiſtot'alrat J. Diet⸗ 
rich. Neues Jugendheim. Sonntaäg. nachm. 4 Uhr: Märchen⸗ 
aufführung. TFinleitende Auſprache Konſiſtorialrat Diettich. 

ontog. abends 8 Uhr; SHandarbeitsſtunde; 8,30 Uhr: Kirchen⸗ 
geſchichtlicher Kurſus. Konſiſt. Dietrich Miltwoch, den 1. Rov. 
Zantorenkonfcrena der evpluth. Petrikauer Diözeſe. Vorm. 18 
Uhr: Gottesdienit Konſiſt. Dieirich 1130 1215 Uhr: Vottrag: 
„Die Bedeutung des Kantors für Gemeinde u. Klitche“. Rettot 
des Hauſes der Barmherzigkeit Paſtor Löffler. 1215—1uhr: 
.Die Nöte der Kamore und ihre Velebung“. Paſt. Kneifel-Brze— 
—* 12.330 Uhr: Gemeinſ. Mittag 2,3303.830 Uhr: Aus⸗ 
prache über beide Vorträge. 330—4 Uhr: „Die relizioöſe Ar— 
beit auf dem Lande“, Lehrer Meier aus Bulowiec. 42130 Uhr: 
„Die Volkslaſter und ihre Bekämpfung“. Lehrer Müller aus 
Grabieniec. 4,30 - 5,30 Uhr: Ausſprache. 5,30-6 Uhr; .Der 
Kantor als Leiter des Geſangchores und Poſaunenchores“. Leh—⸗ 
rer Kruſche⸗ggierz. 6630 UÜhr: „Fundamente des perſönli⸗ chen Glaubenslebens“ Paſt. Schmidt⸗Pabianice, 6,80—7 30 Uhr: 
Ausſproche. Mittwoch. nachm. ſUhr (Großes Vereinszimmer): 
Jungichar. Donnerstag, abends 8 Uhr: Geſangſtunde. Freitag, 
abends 8,Uhr: Muſilſtunde. Stadtmißionsſaal. Dienstag, 
nachm. 6 Uhr: Frauenbund. Paſt. Lipfti. Dienstag, Helfer— 
ſtunde fällt aus. Mittwoch, Konferenz des edangiuth. Ju— 
gendverbandes in Polen. Rachm. 8 Uhr: Exröffnungsanſprache 
Konſiſt. Dietrich. Nachher: Vorträge: „Was hat der junge Luü— 
ther der heutigen Jugend zu ſagen?“ Peſtor Kruſche-R—ypin u. 
KRaſtor Ludwig-Chodecz. Donnerstag, vorm. 10 Uhr: Vorträge: 
Die Kirche und die heutige Zeit. Paſtor Zander, Ruda⸗Pa— 
bianicka. 2 Die Jugend und die heutige Zeit. Paſtor Kruſche⸗ 
Rypin. 3. Die Jugend braucht die Kirche. Paſtor Kerſten-Sta⸗ 
wiszyn. 4. Die Kirche ruft die Jugend. Paſtor Rektor Löffler. 
Nach jedem Vortrag Anſprache, nachm 5. Uhr: Generalverſamm⸗ 
lung und 5,30 Uhr: Schlußandacht. Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Paſtor Haſſenrück Freitaa. abends 8 Uhr: Vor— 
trag. Paſtor Doberſtein. Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebets— 
gemeinſchaft und Beginn der Lutherwoche. Anſprache, Gebet 
und Lichtbildervortrag über das Leben und Wirken Dr. M. 
Luthers. Konſiſtorialrat Dietrich. Jünglingsverein. Sonntag. 
z Uhr nachm.; Wiederholung des Dramas Glaube und Hei⸗ 
mat“, Anſprache Paſtor Doberſtein. Dienstag, 8 Uhr abends: 
Bibeiſtunde. Paſtor Lipſti. Mittwoch, 8 Uhr abends: Unter⸗ 
haltungsabend. Aufführung des Schauſpiels „Mutterträne“. 
Anſprache verſchiedenet Paſioren. Früheres Jugendheim. Sonn⸗ 
tag. 7 Uhr abend: Vortrag. Vaſtor Haſſenxück. Dienstags 7 
Uhr abends: Männerverband, Paſtor Doberſtein. Karolew. 
Sonnlag. vorm. 10.30 Uhr: Golttesdienſt. iſto 
Freitag, abends 6 Uhr: Frauenſtunde. Paſtor Lipſti. 

St. Matthälkirche. Sonntag. vorm. 10, Uhr; Hauptgottes⸗ 
dienn mit hl. Abendmahl, Paftor-Vikar, Petznik; nachm. 230 
Uhr:; Kindergottesdienſt. Paſtor-Vitar Petznik; von 3.30 bis 
5 Uhr werden die Taufen vollzogen. Paſtor-Vikar Heinrich 
Olts; nachm. 5 Ahr: Männlicher Jugendbund, Paſtor-Vikar 
Petznik; nachm. 3 Ühr: Weiblicher Jugendbund, Paſtor-Diot. 
Berndt; abends 6 Uht: Aberdaottesdienſt. Paſtor-Diat. Berndt. 
Montaß. abends 6 Uhr: Frauenbundſtunde. Paſt.⸗-Diak. Berndt; 
abends 7 Uhr: Männerverband, Paſtor-Vikar Petznik. Diens- 
rag, vorm. 10 Uhr: Reformationsgottesdienſt für die Schul⸗ 
imend. Vaſtor Adgöffler: abends s Ubr: Reformationsgottes⸗ 

Paſtor Doberſtein.“ 

Gedächtnisſtunde für Oswald Boelcke 
Im Rahmen der „Stunde der Nation“ am Sonn⸗ 

abend, den 28. Oktober, übertragen alle deutſchen Sender 
aus Breslau eine Ehrenſtunde für den aus Deſſau ſtam⸗ 
menden Kriegsflieger Hauptmann Boelcke, der 1916 durch 
einen Zuſammenſtoßß mit einem deutſchen Fliegerkamera⸗ 
den in der Luft den Tod fand. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Pat und Patachon“. 
Eyot: Der Sohn der Dichungel“ (Buſter Crabbe, Fran⸗ 

cis Dey). Cafino: „Das Lächeln des Glücks“ (Norma Shearer, Fre⸗ 
derick March) J Corſo: Champ (Wallace Bꝛer Die weiße Hölle“. 

SGrand⸗Kino: Eine Nacht in Kairo“ (Ramon Navarro). 
Luna: „Der Lausbub aus Spanien“ (Eddie Cantor). 
Metro: „Pat und Patachon“. 
Palace: Der konialiche Liebhaber“ (Claudeite Colbert, 

Frederik March). 
Przedwiosnie: „Seine Exzellenz, der Ladengehilfe“ (Euz. 

Bodo. Ina Benita. Konrad Tom). 
Rakieta: „Vergiftete Seelen“ (Daniela Varola. Jean VMtu⸗ 

vat) — .Die weiße Hölle“. 
Roxy (früher Splendid): „Das Totenhaus“. 

Raoxy (Pomorfſkaſtr.): „Die Rache des Tona“. — „Geheim⸗ 
niſſe des Lebens“ 

Sztuka: „Menſchen im Hotel“ (Greta Garbo. Joan Craw— 
ford. John Barrymore, Lionel Barrymore, Wallace Beery). 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Nachm.: Keine Vorstellung. abends: 

„Stefek“. 

dienſt. Paſtor-Diak. Berndt. Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt auf, dem Friedhof in der Wieſnerſtraße, Paſtor-Diak. 
Bexndt. Die Kollekte iſt für die Allerärmſten und Kranken 
unſerer Gemeinde beſtimmt, Donnerstag. abends 8 Uhr: Männ⸗ 
licher Jugendbund, Paſtor-⸗Vitar Heinrich Otto; abends 8 Uhr: 
Weiblicher Jugendbund, Paſtor⸗Vitar Petznik. Chojny. Sonn⸗ 
tag, nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor⸗Vikar Hein— 
rich Otto. Dienstag, nachm. 4 Uhr; Frauenbundſtunde, Wierz⸗ 
bowa.17. Paſtor⸗Vikar Heinrich Otis Donnetstag gbends 
7.230 Uhr: Bibelſtunde, Wierzbowa 17, Paſtor-Diat, Berndt. 
Dombrowa. Sonniga, vorm. 10,30 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Paſtor⸗Vikar Heinvich Otto. 

St. Michaeligemeinde, Bethaus, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor 
Uhr: Kindergottesdienſt. Montag. nachm. 5 Uhr; Frauenbund; 
abends 8 Uhr: Jugendverein. Dienstag, Reformationsfeſt, 
vorm. 10 Uhr: Schulgottesdienſt; nachm. 3 Ahr: Frauenverein; 
abends 8 Uhr: Reformationsgottesdienſt. Donnerstag, abends 
8 Uhr:, Hausandacht bei Familie Klink, Limanowſtiſtraße 211. 
Zabieniec. Sonntag, vorm. 10 Uhr;: Reformationsgottesdienſt 
mit der Feier des hi. Abendmahls. Paſtor A. Schmidt. 

Evangel.⸗luth. Dialoniſſenanſtalt. Pulnocna 42. 20. Sonn⸗ 
tagen. Trinitatis: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt. Paſt. B. Löffler. 

Evang. Brüdergemeine, Lodz. Zeromſtiego 56. Sonntag, 
vorm. 10 Ühr: Kindergottesdienſt; nachm. 3 Ühr: PVredigt, Pfr. 
Schiewe. Mittwoch 3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde. Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, vorm. 
9 Uhr; Kindergottesdienſt; nachm. 230 Uhr: Predigt. Anto⸗ 
niew⸗Stoti. Sonntag. nachm. 5,30 Uhr: Predigt,. Pfr. Schiewe. 

Ev.⸗luth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, 10 Uhr vorm.: 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahlsfeier. Paſtor G. Benke. 
2 Uhr nachm.: Kindergottesdienſt. Paſt. G. Benke. 554 Uhr 
nahm.: Taufſtunde. 6G Uhrr abends: Abendandacht. Paſtor G. 
Venke. 10,30 Uhr vorm: Refiormationsfeſtaottesdienſt in der 
Filialkirche zu Huta-Bardzynſta. Paſtor J. Buſe. Montag,. 29. 
Oktober bis Sonntag, 5 November „Lutherwoche‘. Montag, 7 
Uhr abds: Gottesdienſt. Paſtor G. Schodler-Lodz oder Paſtor 
Mut-Natel. Dienstag 7 Uhr abends: Gottesdienſt. Paſtor J. 
Buſe-Alexandrew. Mittwoch, 7 Uhr abends: Gottesdienſt. Pa— 
ſtor A. Schmidt-Lodz-Radogoszcz. Donnerstag, 7 Uhr abends: 
Gottesdienft. Paſtor A. Löffler-Lodz. Freitag. 7 Uhr abends: 
Gottesdienſt. Konſiſt. Paſtor J. Dietrich und Vaſtor G. Berndt⸗ 
Lodz. Sonnabend. 7 Uhr abends: Gottesdienſt. Paſtor A. Do— 
berſtein-LTodz. Sonntag, 10 Uhr früh: Reformationsgottesdienſt 
mit Abendmahlsfeier. Paſtor J. Buſe und Paſtor G. Benke. 
2Uhr nachm.: Kinder-Reformationsgottesdienſt. Paſtor G. 
Benke. 5 Uhr nachm.: Goitesdienſt. Paſtor B. Löffler⸗Lodz. 

En.⸗luth. Gemeinde in Ruda Pabianicka. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Sauptaottesdienſt mit, hl. Abendmahl in Rokicie, Pa⸗ 
ſtor A. Haſſenrück; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Mon⸗— 
tag, obends 7,80 Uhr: Jugendbundſtunde. Dienstag, Refor⸗ 
mationstag, vorm. 9,80 Uhr: Schulgottesdienſt. Freitag, 8 Uhr 
abends: Helferſtunde. 

Ev.⸗luth, Kirche zu Pabianice. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor-Vikar Lembke; vorm. 11,330 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor«Vikar Lemble; nachm, 3 Uhr;: 28. 
Jahresfeſt des Pabignicer Jugendbundes für E. C. und Kreis⸗ 
konferenz der um Pabianice gruppierten Jugendbünde. Feſt⸗ 
rede von Paſtor R. Schmidt über das Thema: „Der Jugend⸗ 
bund für E. C. eine äußerlich geringe Sache, aber mit großen 
Hinter ründen“ Text: Off. 38. 820) und ein Vortrag von Pre⸗ 
diger Nkel aus Ruda Pabianicka über das Thema: „Göttliches 
Leben — wie es entſteht, wie es genährt wird und wie es 
wächſt“ mit anſchliehendem Korreferat von VPaſtor R. Schmidt 
und Deskuſſion; nachm. 5 Uhr: Fortſetzung der Konferenz. Vor⸗ 
traga von Lehrer Meyer aus Bukowiec üher das Thema: „Wie 
aewinnen wir Menſchenſeelen für Chriſtum“ mit anſchließen⸗ 
dem, Korreferat von Prediger Greilich aus Starowa Gutg und 
Diskuſſion. Letzter Vortrag von Prediger Grün über : Freun⸗ 
deskreisarbeit“ mit Diskuſſion. Die Verſammlungen finden 
im Gemeindehauſe ſtatt. Die Freundeskreispetſammlung und 
die Evangeliſation ſallen aus. Vor allem wird die ganzße Ju⸗ 
gend zu dieſer Konferenz eingeladen und auch Erwachſene. die 
dafür Intereſſe haben. Die Jun enverſammlung fällt aus. 

Montag, abends 8 Uhr: Vortrag für den Jungfrauenverein 
von Paſtor R. Schmidt. Thema; „Augendiagnoſe“. Dienstag, 
vorm. 8,330 Uhr: Reformasßonsgot tesdienſt in polniſcher Sprache 
für die Schulen. Paſtor R. Schmidt; vorm. 10 Uhr: Reforma⸗ 
lionsgottesdienſt in deuiſcher Sprache jür die Schulen. Paſtor⸗ 
Adjunkt Horn; nachm. 4 Uhr: Vortrag von Paſtor R. Schmidt 
über das Thema: „100 Jahre Rauhes Haus“ für den Frauen⸗ 
verein; abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung für den Jugendbund 
für E. C. über das Thema: „Finſternis des Heidentums — wie 
Jeſus den Heiden gebracht wird“, Paſtor R. Schmidt. Mittwoch, 
dorm. 10 UÜhr:; Reformationsgottesdienſt in polniſcher Sprache, 
Paſtor R. Schmidt. Donnerstag. abends 7 Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
chung für die Gemeinſchaft, Prediger Müller. Freitag. abends 
8 Uhr: Bibelſtunde und Vortrag für den Jünglingsvperein. Pa⸗ 
ſtor-Adjunkt Horn. Gottesdienſt auf dem Lande: Bethaus in 
Zofiumta. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Erntedankfeſtgaottesdienſt. 
Vrivaihaus in Huia Dlutowſta. Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Re⸗ 
formationsgottesdienſt Paſtor-⸗Adjunkt Horn. 

Chrijtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang⸗lut* Landes⸗ 
kirche Kopernika s. Sonnabends Uhr: Jugendbur? unde für 
Juͤnglinge und junge Männer. »Sonntag 8,45 Utzr. Gebet⸗ 
ſtunde: nacam. 4 30 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. 

⸗ 

gierjila 141. Sonntag. 
uth⸗Rakel; vorm. 11,30 

*4 

Zeitſehriften⸗ 
Leſemappen ecan⸗ 

bringen Ihnen für wenig Geld das 
Neueſte im Bild und gute Unterhaltung. 
Leſemappen koſten wöchen tlich: 

1. Klaſſe, 1. Woche nach Erſcheinen 31. 3,90 
2 25 2. 5 2 2 * 2,95 

3. * 3. * v » 220 
4. * 4. — * * — 2 

5 5. 1,75 
b. 2* 6. 2 5 — * 1,50 

7. 7., „L20 
8. 8., „9,90 

Inhalt: „Die Woche“, „Münch. Ill. Preſſe“, Lu⸗ 
ſtige Blätter“, „Welt und Haus“, „Gartenlaube“, 

„Reclams Univerſum“. 

Buch und Zeltſchriftenvertrieb 
„ZLibertas G. m. b. H. 

Lodz, Piotrkowſta 86, Tel. 10686 
Nach auswärts werden Leſemappen nicht geliefert. 
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———— 

* 

Montag 8 Uhr; Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Diens⸗ 
lage 8 Uhr: Begrüßungs⸗ und Reformationsfeier. Redner; 
Pred. Reichle-Danzig und Paſtor Laſſahn-Wiencbork. Mittwoch 
g9 Uhr fürß; Gebeiſtunde; 10 Uhr; Themabeſprechung; nachm. 
z3 Ühr: Feſtfeier der Konferenz; abends 7,30 Uhr: Eva eliſa⸗ 
kion. Donnerstag bis Sonnabend je 9 Uhr früh: Gebe de. 
um 19 Uhr vorm. und 3 Uhr nachm. Themabeſprechung abends 
ſens Uhr: Evangeliſauion. Konferenz-Generalthema Die Auf⸗ 
abe der Chriſten in dieſer Zeit“ (Joh. 17). Prywatnaſtrahze 

—— 106. Sonnabend 7,45 Uhr: Jugendbundſtunde. Sonn⸗ 
dag 8.45 Uhr; Gebeiſtunde; vorm. 10 Ühr; Knabenſtunde; nach⸗— 
mitiags 8 Uhr: Reſormationsfeier für alle. Dienstag 4 Uht: 
Kinderftunde abends 7.30 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jung⸗ 
jrauen. Donnerstag 7,30 Uhr: Bibelbeſprechung. Freitag 7,80 
Uhr: SHandarbeitsſtunde für Jünglinge und junge Männer. 
Brzezinſta 58 Ofeingang Sonntag, abends 7,30 Uhr: Re⸗ 
formationsfeier ſür alle. Nontag 7,480 Uhr; Jugendbundſtunde. 
Dienslag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends ? Uhr: Freundeskreis⸗ 
ſtunde für Jünglinge. Mittwoch 7.330 Uhr: Frauen⸗ und Jung⸗ 
frauenſtunde. Donnerstag 7 Ühr: Freundestkreisſtunde für 
Jungfrauen. Radogoszcez, Kſigdza Brzoſti 490. Sonntag 8,46 
Ühr: Gebeiſtunde; vorm. 10 Uhr: Kinderſtunde; nachm, b& 
Unr: Reformationsfeier füt alle; abends 7 Uhr: Freundeskreis 
ſtunde für die Jugend. Dienstag 7,45 Uhr: Bibelſtunde. Don⸗ 
nerstag 4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag 745 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde. Voranzeige: Vom 5. bis 15. November finden hlest 
dffentliche Vorträge ſtatt. Generalthema: „Das Walten Got⸗ 
tes im großen Weltgeſchehen und im kleinen Menſchenieben 
Konſtantynow, Groher Ring 18. Sonntag 9 Uhr; Gebetſtunde; 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſacon für alle. Montag 6 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde; abends 7,30 Uhr: JIngendbundſtunde. 
Bratuszewſtiſtr. 5. S UÜhr: Gebetſtunde; nachm. 8 Uh 
Evangeliſalion für alle. Montag 4 Uhr: Frauenſtunde. Dond 
nerstaͤg 6 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde Freitag 8 Uhr; Bibelbeſprechung. Ruda Päbianicka⸗ 
Zz3⸗go Maja 37. Sonnabend 7,30 Uhr: Gemiſchte — 
ſunder Sonntag 9 Uhr: Gebeiſtunde; 1030 Ühr: Gottesdienſt! 
Paſtor Zander; nachm. 4,330 Uhr: Evangeliſation für alle. Mon⸗ 
tag 4 Uhr: Frauenſtunde; abends 7,30 Uhr; Jugendbundſtunde 
für Jungfrauen. WRitrtwoch 4 Uhr: Kinderſtunde; abends 7,30 
Uhr: Bibelbeſprechſtunde. 

Alexandrow 

—— 

Miſſionshaus Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag. wachm. 
430 Uhr Worwerkündigung. Dienstag. abends 8 Uhr: Bibeß 
ſtunde. Freitag. nachm. 5 Ühr: Frauenſtunde. Für Iraeliten 
täglich von 5—29 Uhr. Sonnabend 3 Uhr: Kinderſtunde; 5 Uhr? 
Evangeliumsverklündigung. 

Viiſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36, 1. Stod. Sonntag 
nachm. 4 Uhr: Evangeliumsverkündigung in polniſcher Sprache; 
5145 Uhr: Evangeütumswverkündigung in deutſcher Sprache 
Vtontag, abends 730 Uhr; „Tobea“-Vorein für junge Mädchem 
Dienstäg, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7 Uhr: 
Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Sonnabend, nachm. 3 Uhrz 
Kinderſtunde für juüdiſche Kinder; nachm. s Uhr: Evangeliſa— 
rionsvortrag für Iſraeliten. Voranzeige: Am 11. November 
um �* Uhr nachm. findet in den Miſſſonsräumen der „Vethel“⸗ 
Miſſion der diesjährige Baſar ſtatt. veranſtaltet vom Frauen⸗ 
verein der .Berhel““Freunde. Es werden viel ſchöne und nütz⸗ 
iche Handarbeiten und andere Gegenſtände zu billigen Preiſen 
zum Verkauf gelangen. Muſilaliſche und andere Darbietungen 
werden zum angenehmen Verweilen beitragen. 

Ev.⸗lunt. Freikirche. St. Pauli-Gem. Gdanſta 885. Sonm 
tag. vorm. 10 Ühr; Gottesdienſt; es predigen mehrere Paſtoren. 
Rachm. 5 Uhr; Gottesdienſt; es predigen, mehrere Paſtoren. 
Dienstag. gabends 7,45 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Maliszewſtk 
St. Petri⸗Gem., Senatorſta 56. Mittwoch, abends 8 Uor: Bi⸗ 
beiſtunde, Paſtor Lelke. DreieinigleitssGem. in respoſ 
Donnerstaa, abends 6 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Müloe 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. Uhn 
Evangeiliſationsvortrag. Thema: Das „Aber“ des Cyriſten“, 
Pred. Pohl; nachm. 4 Uhr: Epangeliſationsvortrag. Thema: 
Das Erlebnis der Gottesſtunde“. Im Anſchluß: Verein jun—⸗ 
ger Männer und Jungfrauenverein. Montag. abends 7,3) Uhr: 
Gebetsverſammlung. Donnerstag. nachm 4 Uhr: Frauenver⸗ 
ein Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde Baptiſten 
Kirche. Rzgowſta 44. Sonntag. vorm 10 Uhr: Predigtgottes 
dienſt. Pred. A. Wenske; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, 
Pred. A. Wenske. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
abends 7,30 Uhr: Gebetsverſaemmlung. Freitag, abends 7,80 
Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Bol. Limanom⸗ 
ftiego 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred·· 
I. Feſter; nachm, 1 Uhr: Prediglgottesdienſi. Pred. J. Feſter. 
Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſtunde. 

CEhriſtian Seience Society. Lodbz, Gdanſla 91. Sonntag 
10,30 Uhr vorm.: Gottesdienſt in deutſcher Sprache. 12 Uhr 
Slesdibnſt in polniſcher Sproche. Thema Ewige Eitrafer 

Adventijſten. Am Sonntag. den 29. d. M. findet im Saale 
der S. T. Adventiſten, Wulczanſta 57, linke Offizine, 2, Stock, 
um 430 Uhr ein deutſcher und um 6 Uhr ein polniſcher Vortras 
ſtatt. Eintritt frei. Jedermann herzkich eingeladen. 

Druck und Verlag: 
„Libertas“. Verlaasgeſ. m. b. H.. 

Verantw. Verlaasleiter: Bertold Bergmann. 
Haupſichriftleiter Adolf Kargel 

Verantwortlich füt den redaktionellen Inhalt' der Fueten Preſſe“ 
Hugo Wieczorel. 

X 

X 

Loda, Vetrikauer B 
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1. Wiederholuus? 
Morgen, Gonntags, den 20. Obtober, um 6 Uhr im Männe 

mCThedter-⸗gVerein, Chalid⸗ 
rgeſangberein, Petrikauer Straße 248 

Schwank in 8 Akten von Franz Arnold. 
Karten im Preiſe von 1.50 bis 4 Zloty im Vorverkauf bei Guſtav Reſtel, Petrikauer Straße 84, und bei Arno Dietel, Petrikauer Straße 157, erhältlich. 

5— Am Sonntag Kartenverkauf an der Theaterkaſſe im Männergeſangverein von 11 bis 14 Ahr und von 16 Uhr ab. 

nt was nicht“ 
AI. Wiederholungs? 

Heute, Sonnabend, den 4. Novemb. 

neriſche und ſportliche Darbietungen, ſowie Auf⸗ 

L. J. ab 8,30 Uhr abends, begehen wir 
unſer 

führung auf der neuerrichteten Bühne der Ope— 
relte „Der Frechdachs“. — Darauf Tanz bei erſt— 

Lodzer Zuruverein 

aſſiger Tanzmuſik 

— „Mraft 

mit reichhaltigem Programm: Chorgeſänge, tur⸗ 

Alle w. Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie 
Gönner unſerer Beſtrebungen ladet höflichſt ein 

die Verwaltung. 

7 5 eEintritt nur gegen Vorzeigen unſerer 
Einladungen, die alltäglich im Vereinslokal er— 

hiältlich ſind. 

Lodzer Bürgerſchützengilde 
— Am Sonntag, den 29. Ok— 

J tober d. J. finden auf unſe—⸗ 
FJ rem Schützenplatz. Lodz⸗Widzew, 

Szoſa Rokicinſka 27 (Zufuhr mit 
der Straßenbahn Nr. 10), hinter 
der Bahnbrücke 

das traditionelle 

michaen cogenyram encege 
Zeton⸗Punktelchuuetzen 

ſowoie 8. das diesjahrige 

Meiſterſchaftsſcuießen 
unſerer Gilde ſtatt, Beginn von 9 Uhr morgens. Alle 

achbargilden RNitgneder, befreundete Veveine ſowie 
Freunde des Schießſports werden hierzu herzlichſt ein⸗ 

geladen. Anſchließend an obige Veranſtaltungen ge— 
mütliches Beiſammenſein bei Muſik und Tanz 

Der Vorſtand. 
Eintritt frei. Vorzügliche Vereinsküche. 

Anläßlich unſeres ſilbernen Ehejubiläums 
ſind uns von verſchiedener Seite ſo viele Glück— 
wünſche zugegangen, daß es uns unmöglich iſt, 
jedem Einzelnen perſönlich zu danken. Wir 
erlauben uns daher auf dieſem Wege allen, 
allen unſeren innigſten Dank auszuſprechen. 

Guſtav Schulz 
und Frau Paulina geb. Goth. 

Konſtantynow, den 27. Oktober 1933. 

Ele⸗ 
gante Manlelchen nebſt Autchen 

nach den letzten Modellen ſowie Uniformen 
für Mädchen erhältlich. 

eeas 57. Dawidowicz. on. Slock. 

Sullfederhalter 
jeglicher Syſteme werden im Laufe von 248 
Stunden repariert Erſatzteile am Orte. Eigene 
Werſtätten. A. J. Oſtrowſti Se⸗cy, Lodz. 

Piotrkowſba 65 
— 

Laßt Euch folografieren 
in der erſtklaßſigen Foto⸗ Anſtalt 

piotrkoweka 17, Tel. 144.11. 
6 Fotos in Poſtbartengröße Sl. 8. 

K. Fulde, Rlaviertechniker 
Gdaũskæa 112 

Reparaturen. Stimmen. kufpollieren 

83 — — —EF — *2 

baluter er Auih. Kircengeſangoerem 
* Sorntag, den 20. Ottober ſindet anſer deſ — —* der 

J 8Sahnenweiher— 7 mi. ſolgendem Programm ſtatt: 1. Um 8 Uhr morgens 
* Verſammlung der eingeladenen Vereine im Vereinshauſe — 
* an der Krawieckaſtr. 3 (früher Nowo-Zielona); 2. Am 81 * 
—F Uh Ausmarſch nach der St. Trinitatiskirche zur Weihe * 
—*— der Fahne. 3. um 102 Uhr Entgegennahme der Gratu—⸗ 5 
8 lationen im Vereinshauſe; um 1Uhr gemeinſames Mittag⸗ 3 
8* eſſen. 4 Ab 4 Uhr nachmittags Fahnenweihfeſt mit reich⸗ J 
8 haltigem Programm, u. a. Aufführung des Luſtſpiels „Der 3 
* Sündenbock“ von Hermannn Marcellus. — Es ladet hierzu — 

8 die werten Sangesbrüder nebſt Angehörigen, ſowie auch * 
25 alle Gönner des Vereins herzlichſt ein * 
8 die Verwaltung. — 

— — 

Frauenbereru 
der St. Johannisgemeinde 
Montag, den 30. Oktober, im Vereinsloka!t 

Nawroiſtr. 31, abends 8,30 Uhr, Vortrag des 
Herrn Dr. E. Friedenberg 

„NVie FSrau 
nund ihre Tebensforen⸗ 
P. S. Der Vortrag iſt nur für Damen beſtimmt 

Achtung? 
In der Baptiſtenlirche, Nawrotſtr. 27, wird 

heute Abend um 8 Uhr von Prediger G. Pohl 
das Thema behandelt werden: 

„Die Gemeinde 
und die Jugendarbeit⸗ 

Jedermann herzlich willkommen! 
6207 Der Vorſtand. 

Heute 

des Seitdden-, Woll- und SamtwarenGeschäftes 

Jerzy Restel 
Tel 24883 Piotrkowska 103. 

——— —5 ——— 

— —— 
—* — — e —— 

— 

Auf Grund einer Verordnung des Lodzer Wojewoden 
vom 15. R d. J. Poſ. 240, L. D. Wojew. Nr. 19, darf 
der Straßenverkauf von Zeitungen und Zeitſchriften nur 
von Perſonen, die das 16. Lebensjahr beendet haben, be— 
trieben werden. Der Kolporteur muß mit einem entſpre— 

—9 chenden, vom Zeitungs-Großhändler beſtätigten Ausweis 
*97 mit Lichtbild verſehen ſein und eine vorſchriftsmäßige 

Mütze mit entſprechendem Abzeichen tragen. 
Im Zuſammenhang mit obiger Verordnung beginnt das 

Kommißßionsbüro für Zeitungsvberkauf 

H. Kozahiewicz 
Lod?, Piofrleo vslta 58 

mit der Regiſtrierung der Kolporteure und mit der Her⸗ 
ausgabe vorſchriftsmäßiger Ausweiſe und Mützen. Zu 
melden im Büro, Piotrkowſka Nr. 58. 

6 

Man muß die Fenſter 
für den Winter verſichern! 
Gummiertes Papierband zum Abdichten der Fen— 

ſter zu haben im Schreibmaterialiengeſchäft 
A.J. OSTROVSKI S-cy, Lodẽ, Plotrkowska 55. 

222Beritlanten?!! 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo— 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſka 80. 

— 
7 * — 
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Zahnarzt 
Czesltavwy 

—„ —— 
empfängt v. 8,80 bis 5,80. 

Narutowicza 49, 
Front, Part. Tel. 285310. 

Ladwig falk 
von der Reise 
zurückgekehrt 3 Gold, Silber, verſchiedenen 

Empfängt Haut- und I1 IVhe Schmuck, Lombardquittungen 
Geschlechtsekranke kauft und zahlt die höchſten 

von 10-12 und 521Uhr. 
Nawrot7, Tel. 128-07. 
—IIA,——— — y y,,y y — — — — — O— 

Preiſe. Juweliergeſchäft 

M. H. LISSAK. Piotrkowska Nr. 5 

Im Tuehgeschaft 

Gustav RESEI 
Petrikauer Str. 834 finden Sie 

— x — f f tür jeden Zweek für jeden Geschmack 
fũr jeden Geldbeutel 

Besondérs empfehle re in wollene Waren 
eigener Fabrikation fũr Paletots, Sportpelze. 

Ulster und Cheviotanzũge. 

Telefon 16662 

Diĩe weeeatliciaten Vorcdge d· 
Peltoan· FVllhaltera⸗ 

GeBHAB— is N 
Seſbetſdller ohne Qum lechlaucb 
Elus Drehuoz und achreiblertig 

Ceis Atetoſea der Foder bela 
Nnelogleĩten in de Kappe 

lulidichter Verschlud 

Lodæ, Piotrkowveka Nr. 166 Ecke Anna-Strasse) 

nd dere Feleitele haben in der Firma 

MAXREMNMNER, Inh. J. RENNER 

B ——— 
Lampenfabrile ſ 

Sz. P. Szmalewicz 
Lodæ, Poludniowa s J Telefon 104.80 4200 

V enmypyflehlt Lampen in mod. Sniarten. J 
zu den billigſten Preiſen. 

—sA——— 
Gutgehender Kolonial⸗ und Tabak— 

la den veränderungshalber preiswert zu verkau— 
ſen. Adreſſe zu erfragen in der Geſch der Fr. 
Preſſe“. 1445 

Mjührige Wit we, tüchtige Wirtin und gute 
Köchin, mit allen Sausarbeiten vertraut, ſucht 
Stellung ab 1. Rovember oder ſpäter. Off. unter 
„Pofnerin“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“. 1449 

Zahnac —DEEEE— 
7 Heilanſtalt 904 — jũr Ohren, Naſe, Hals 
4* und Atmungsorgane 

wohnt jetzt e— 

Alele kKoscluscki 8 Spre 
Talefon 11046 

— EJ 
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